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Firriderich Wilhelm von GOt
tes Gnaden Konig in Preuſſen Marg
grafzu Brandenburg des Heil. Rom. Reichs
ErtzCammerer und Churfurſt Souverainer
Printz von Neufchatel und Vallengin, zu

Magdeburg Cleve Berge Stettin Pommern der Caſſu
ben und Wenden zu Mecklenburg auch in Echleſten zu Eroß
ien Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt
Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg und Moers
Graffzu Hohenzollern Runpin der Marck Ravensberg/
Hohenſtem Tecklenburg/ Lingen Schwerin Buhren und
vehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ra
venſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg Butow
Arlayund Breda 2c. c. c. Entbiethen hiermit UnſernPra
kiten Grafen denen vonder Ritterſchafft Magiſtracen in
Stqdten und Flecken wie auch insgemein allen und jeden kin
terthanen Unſers Konigreichs Churfurſtenthums Hertzon
Und Furſtenthumer auch ubriger Landen Unſern gnadigen
Gruß und fugen denenſelben zu wiſſen daß vald bey Auire
tung unferer GOtt gebe! geſeegneten Regierung Unſere vor
nehmſte Sorge mit. dahin gehet wie Unſeren Unterthanen
KRecht und Gerechtigkeit ſo wiederfahren und angedehen mo
ge daß der Hochſte daran einen Gefallen und niemand ſich
daruber zu beſchweren befugte Urſache habe. Daruenhero
Wir auch zu Erlangung eines ſo hellſumen Zwecks und da
init die Menge der Sunden ſo vien moglich gemindert werden
moge nach der Uns mit der Gebuhrt eingepflantzeten Landes
VaterlichenLiebe nichts an Uns erwinden laſſen wollen: Gleich
wie aber durch die Boßheit der Menſchen der helle Glantz der
Gerechtigkeit aufden ganten Erovoden leyder ſchier verdun
teltworden und ſolce in ihner Volikammenheit alteln im
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Himmel wohnet; Alſo kan Uns nicht anders als ſchmertzlich
ſeyn daß auch in denen von dem Alterhochſten Uns anvertrau
ten Konigreich und ubrigen Landen nur allzuviel Klagen uber
ubele Handhabung der Juſtitz hauffig gefuhret und dadurch
unſer groſſeſtes Vergnugen ſo Wir in einer zu aller Unter
thanen Beſten gereichenden Regierung billig ſuchen bey der
zu ſteurenden Unarth faſt ſehr geſchmalert werden wollen.
Wir laſſen iedoch die Hoſſnung nicht ſinckeu der Allmochtige
werde Unſern hierin hegenden guten Vorſatz von oben herab
benedeyen Unſerer Diener und Unterthanen Hertzen zu Frie
de und Einlgkeitſo lencken daß ſie nichts ungerechces hinfuhro
wiſſentlich verfugen oder begehren ſondern wohl bey ſich be
dencken werden daß da die Wieder-Erſtattung deſſen ſo
man mittelſt unrechtmaßiger Verhangungen an ſich bringet
vder ſonſt ſeinem Nechſten enziehet undentreiſſet kaum oder
gar nicht zu geſchehen pfleget auch offters nicht einmahl ge
ſchehen kan der allein gerechte Richter an jenem groſſen und
denen verſtockten Ungerechten erſchrecklichen Tage es mit un
ausbleiblicher ewiger Straffe vergelten werde wie dann auch
Wir ſo lange deſſelben Stelle in dieſer Beraanglichteit Wir
vertreten und verwalten es mit gebuhrender Scharffe zu
ahnden nicht ermangeln wollen damit Wir mit reinem Ge
wiſfen und reinen Handen vor den alleintgen Richter der
Konigeund der gantzen Welt /dermahleins erſcheinen kon

nen. I—

Um nun hierinn mit Unſerm Konigl. Beyſpiel Unſeren
J

Unterthanen herrlich furzuleuchten und die Grund-Seule
unſers Staats nehmlich die Juſtz) auch dadurch vor aller Er
ſchutter-und Zerruttung trefflich ündberahren; So meinen
und verordnen Wir wohlbedachtuch

1

Jnsachen
Daêbs in allen Dingen imd rechtlichen Handelunaen zwn

zwiſchen ſchen binſerem Fileoan eintr und zwiſchen Uüſeren Vat.ien
und
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g cs) 8und Unterthanen ander andern Seite es ſey der Fiſcus ſelbſt den rites
Actor oder Accoſator, oder zur Aſſfiſtentz denen Denunciantenge ncj
zugegeben inſonderheit wann Unſer Ivrerefſe auf einigerley iediglich auf
Weiſe dabey waltet Unſere Judieia und Commisſiones ſich die Julliz ge
an daſſelbe nicht binden ſondernlediglich die Juſtiz, als auff ſehen
welche Sie geſchworen und beeydiget ſeyn zum Augenmerck
haben ſollen ohne an darwieder lauffende Berordnungen
als welche allezeit vor erſchlichen und mit dieſer Unſerer ernſt
lichen Willens-Meinungſtreitend zu halten im mindeſten ſich
zu kehren und ohne ſich dadurch von denen Wegen der Ge
rechtigkeit ablencken zu laſſen maſſen Jhnen ſolche Verord
nungen ſo wenig als Unfer etwa vorge chutztes mrereſſe, zu
keiner Entſchuldigung in dieſem und jenemLeben dienen mag
und werden Wir dergleichen unzulanglicher Entſchutdigung
ungeachtet ſolche ungerechte Richter mit: aller Strtenge be
ſtraffen wann fie nehmlich uberzeuget werden konnen duf
Sie mehr auf Unſer alsdunn an ſich nlthtiges und mit dem
Rutzenjder aus rechtſchaffener Adminiſtrirung der tuſt ent
ſpringet nicht zu veraleichendes intereſſe; als auf die Jultie
und die Unſchuld ihr Abſehen GOtt-gPpfticht.vergeſſrntr
Gewiſſen-loſer weiſe gerichtet ſaWir ruffen ſeibſt den einnabſcheulicheroceduren S—Hertzentkundiger an daß Er die Thranen der Uunnn

auf deren uhrheber Kopffkommen laſſe.
ĩl

 αν.Wollen Wir oberwehnte Sachen /ſo diel en nur immet uod ſolhe

thuinlich biy denen ordentlichen Judicns und in ihren .richtigeheghcnn
und ungehinderten Lauf laſſen und nicht leicht vhne giniut dentli
Nothwendigkeit Commiglidtes darint anorduen zind. als chen Jucieinn
dann ſolche Commiſſarics ꝑazubenennen die ſchon in udiciig tractiret wer
ſitzen folglich auf die Jutiz geichſsren haben; Dafern auch din.
tin oder anderer von unfern Dienern der aufdie Juſtue nicht
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w G) ebeeydiget zu ſolchen Commisſionen mit gebrauchet werden
muſte ſo ſoll derſelbe deßhalbvon denen Con. Commiſſaruis,
Krafft dieſes in abſonderliche Pflicht genommen werden mit
dem angehungten Bedeuten dan im ubrigen zu dem als dann

von LErlaf gegenwartigen Geſchaffte er ſeiner Pflicht erlaſſen ſeyn ſolle
bilg. der wohin Wir uns auch in obberuhren Fallen wegen aller Ge

richtsPerſonen allermildiglichſt erklaren. Mit welcher Un
ſerer Ertlar ung dann

II.
und unpar  Durchaus nicht beſtehenkan wann Unſere Rathe amd
theyiſchen Diener aus einem verdammlichen. Eyffer vor Unſer zum

rausmisſionderer Aaen Deckmantel vorgeſchutztes Antereſſe, wider beueres Vermiu
in ſolchenthen ſichetwa geluſten laſſen ſolten entweder geſtummelte oder
Sachen. nie vollenkommen geweſene Actaj timausmurtigen Spruchzu

verſchicken oder wol gar die kunf tiige Urtheils: Faſſer zu præ-
qceupiren zu corrumpiren vder zu intimichren oder.auch dem
Fiſeo,als Parthey die lmpartiales, denen die Akla zugeiandt
zu entdecken maſſen dadurch des FiſciGegentheil Gemhr laufft
haß alsdunn die auswartige Richternur dem Nahmen nath
unpartheyiſche in der That aber michts weniger ſeyn.

Wellauch n

An welchen uhet kinige Tinſere AmbtsCammern in denen Provintzien
deßzwegen vielfaltiae Beſchwerden eingekommen  daßß ſie ſich

mirn cotno. Unterfangen ihre Jurisdictionzu weit auszudehnen und Un
ſewen ſollen. ſern Regierungen auch andern Judiciisvorund einzuareiffen;

So haben WWir die drßhnib in  ſolchen Provtüzten bithero ybe
geſchwebte Jrrungen rwlgender gen egeſchchtet:g
g. (q) Waun die Beambte wegeni ret kunction und Ambts
Verrichtungen beſprychen vder ſonſt aur Verantwortungder
hafb gergaen werden: io geyoret wicnes billia zur Camnie

C
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z9 (7) 8thr Ambt und Pflicht angehen daſelbſt Rede und Antwort ge
ben und wie unter andern ſder Beambten Officium auch in
Adminiſtrirung der Juſtitz beſtehet/ ſo kan denenſelben wann
ſie darwieder handeln auch von der Eammer deßhalb behori
ge Weiſung zu Beforderung ſchleuniger und unpartheyiſcher
Juaſtitz, geſchehen wie Wir dann Unſern Cainmern allergna
digſt anbefehlen dahin vor allen Dingen zu ſehen daß die Ber
waltung der Juſtitz gewiſſenhafften und tuchtigen Perſonen
anvertrauet wohl gefuhret auch denen Unterthanen der
Aembter nicht durch nothige Weitlaufftigkeiten ober Uber
eilung noch durch ubermußige Sporteln Ind Straffen ſich zu
beſchweren llhrſache gegebenwerden moge! Jn ſolchen Fallen
aber da von des Ambtmanns Beſcheiden die Appellutiones an
die Regierung ergehen und wovon unten mit mehrerm Er
wehnunggeſchiehet muſſen die Cammern au Verhütung al
ler Confuſion, ſichnupt unrerſtehen elnge Verordnungert an
die Beambte zuertheilen ſfondern haben deir oder diejenige
welche bey Jhnen nch angeben mochken von ſichab un an
die Regierungzuweiſen als welcher ſolanenfalls zuſtehet am
die Beambte excitatoria oder andere nothiar und eu. ↄuοnua

bung gleicher und unpartheyiſcher Jultirzãhzlehlendeerbtd.
nung ergehen zulaffen oder auch gar in vuncto denegaræ ver
protractæ Juifitiæ, die Sachen an nur zurnie hnnen uno darin

denen Rechten nach zu verabſcheiden.
(z) Wurde aber ein Beambter nichtintuituofficii. iondern
und dergleichen oder auch aclione ve n wegen ielner eigen1175*

alia actione perſonali, als ex riutuo,. orinng. prericione:

thumlichen Guter belanget ſo ſtehet derſelbe in perſonalibus
actionibus billig unter der Regieruna in aclionibu reanbus a
ber ſo wol unter dieſer als in dem toro rei ſitæ, ind imiß da

ndeeneete T Sauch bben denen Cammer Rathen und andern Cameral. Be
denten Platz indet: Jmgleichen in Craunalbus, wann ern

Be



ν

Vs (s) 5Beambter extra officium ein delictum commungs begehet/als
homieidium, adulterium, wiratich in cauſisinjuriarum und der
gleichen und ſtehet derſelbe alsdann ünker der Jurisdiction der
Regierung welche entweder ad inſtantiam eines Kgers die Sa
che incognition ziehen oder auch nach Beſchaffenhrit des Ber
brechens inquiſitorieè wider denſelben vebfahren lanrt kan.

cz) Diejenige Sachen da rin Beaimbter boti vlldur Aimbts
Unterthanen oder dieſe von jenem. iſi bioſſen AlihrsSachen
verklaget werden muſſen vorder Cannier erbrtert und ab
gethanwerden; Waren es aber keine Saeben die das Ambt
betreffen ſo bleibet es bey dem wasad cifas pracedentes ver
ordnet worden. Wie denn auch

(4 in Fallen dadie Anibtsllurerehanen unter fich wegen
ihrer Trifft Hutung und Grentzen /Kecknteration Annehm
und Beſetzung der hofe Austeinung der gemeinen Anger und
andere ad ſtatum œconc micurn uehorigen Sachen ſtreitig
ſeynd das Ambt in prlina lriftantia zů cobibſeirem hat nud
gehen alsdann die Appellationes vynvenen dimbtsBeſcheiden
ebenmaßig an die Cammer und ob zwar auch in andern Fal
len da obige Jura nicht in Strett kömimen ſondern etwa zwl
ichen AmbtoUnterthane der ErbAeckel rnutur
h ditatis und dergteicr vgle de m Aindtetdi

Kæxreerge uggg— Bltget. B. vel Vrureturin  ſolchen
cf ed wion crunig introdrieiren unu
ca i usdaſelbſt fernere rechtlichh nin ſuchen jedoch daß die Rrv

gierung alsdann ſumm ariter verfahren und feine ſchrifftliche
eileHau durg verſtatten ſoll.1 nauWann dieſvhn wer und Sradte 7 oberndeven Uaten

Bai“

biei er btmunn
anen wie auch andere Zreiiwoe un belten nimbtsUnrer

iStreit gerat  d wuae bem Ams Un ſthn ſt ſtantannuianera vbon VBeſwanui
intertnandnrei dedie er e in

νr]2,
—Ee— —22Euan

thanen n.
wann die  Ambt



Vt (5) 9damit der Stande und anderer Querelen, ob wolte man ſie
von ihrem ordentlichen Foro abziehen abgeholffen werde.

(6) Bey denen ZoilSachen iſt ein Unterſcheid zugchen
und zwar dergeſtalt daß wann ſelbige die Einrichtung und
Adminiſtration Unſerer Zolle wie auch die Beſtraffung der
Zoll. Detraudanten und andereretwa davey vorfallenden Ex-
ceſſe betreffen die Regierung derſelbenſich nicht anmaſſen kan
ſondern ſolche der Cammer privativo uberlaſſen muß. Wann
aber wegen des Zoll-Kegalis ſelbſt mit Unſeren LandStun
den welche Zolle neuerlich anzulegen oder auch die Jhnen ver
liehene Zoll-Gerechtigkeit zu weit au extendiren ſich unterſte
hen mochten es zur contradiclion kommet; SGo ſoll die Re
gierung mit der Eammer ſolche Sachen conjunckim in cognĩ-
tion zielzen und darin deciciren und ſtehet dem gravirten Theil
frey wie von anderen in der Regierung publicirten Urtheilen
alſo auch von ſolchet Sententz an Unſere OberAppellatiouns-
Gerichte zu appelliren. und da es ſich auch zum offtern begie
bet daß mit denen benachbarten ReichsStanden wegen An
legung neuer-oder auch Erhohung der alten Zolle Jrrungen
ſich eraugen; So haben ebenfalls beyde Collegia denhalb mit
einander zu communiciren die Abſtellung au urtziren unh
durch proteſtation und andere zulangliche Mittel allem zu be
ſorgenden præjuditz in Zeiten vorzuveugen zauch ſolches an
Uns ſofort zu berichten damit wann es nothig von hier aus
weitere Præcaution vorgekehret und zum Nachtheil der Sa
che nichts verabſaumet werden moge.(7) Wann die Dienſte und andere Anibtẽpreſtationes ge
weigert werden oder einund andeter umbtsUnterthan von
ſeinem Gute einige Dienſt-Freyheit prætendhret ſolches gehoö
ret eintzig und allein zur cognition der Cammer.

(8) Jn ſolchen Sachen aber da ein benachbarter von A
del /j Stadt oder deren Unterthanen/ init denen Aembtern we
gen der Grentze Hulh Trifft oder anderer Gexechtigkeit hal

B— der



E (to) z9
ber in RechtsStreit geriethen kan die Cammer partes judieis
allein nicht vertreten ſondern es haben beyde Collegia, als die
Regierung und Cammer dergleichen Sachen conjunctim zu
decidiren und mogen die Gravati von ſolcher Sententz an Un
ſere hochſte Geriehte wohin appellariones gehen ſich wenden
daſelbſt in der appellations-Inftantz ihre gravamina weiter de-
dueiren und rechtliche Entſcheidung erwarten.

(9) Daß die Cammer-Guter auch von der Cammer re
ſpieiret werden muſſen iſt zwar auſſer Zweiffel; Wann aber
die Cammer ein oder andere Stucke und Guter als Domani-
alia, auſprechen will ſo gehoret ſolches billig zur cognition und
Entſcheidung der Regiekung woielbſt der CammerConlu-
hent vder Fiſcalis ſeine aktion anzuſtellen hat.

lio) Anlangend ferner die Appellationes, wohin ſolche in
obgedachten Fauen von der Reaierung und CammerBeſchei
den ergehenſollen; Sohat folches nachdem Wir Unſer hieſi—
aes OberAppellatieins und andere Unſere hochſte Gerichtt
kunckret wegen der in der Regierung auch von beyden Colle-
giis obgedachter maſſen conjunctir ertheilten und eroffneten
Lententien nunmehro damit ſtine abhelffliche Maſſe und er;

dheb d unn ſf un ltaen enna it ar der erur ne Appe ationes naneen Gachrn njrtzt beinare Ober? Appeliations. oder andere
wantniaber durch die in der Cam—mer auetn m vborbrſchriebenen zukommenden Sachenſere fochſte enerichte.

ergangeneBeſcheide ind litthetle ſih jemand graviret befindet
——lA

—EaSorüih verſthiltet/ ünd davon inrebus modiei præjudicü let
ter keine inſtantz verſtattet werden: Solte jedoch ein oder an
der Thejl in CameralSachenuber die Cammer ratione dene-
vatæ vel protractæ juſtitnxe, fich au veſchiperen haben tan er ſor
hhes reh drm Geheral. FPnuntz ireetarid qllhler gebuhrend al4

zelgen welches barunter behdkige Verſehung zu machen har.

V. Eben



Seg tt) g
Ehenmaßig ſolt dasjenige was Wir wegen der Cammtr Was fur

ren oben verfuget auch denen Commüfariaten, Steuer-Dire; Sachrn vor
GCoriis, JagtCantzeleyen und PoſtAembtern eine Michtſchnur zn Co at S—
ſeyn als welche nur Militaria, Palitiarn ſtatum qconomicum virectauf gewiſſe Maſſe zu beſorgenhaben dennoch aber behulten ber und Jagdt

fagte Collegia die Jurisdiction, ſo wie die Cammrer  uber die gyengen
darunter gehorige Bediente nehmlich in Suchen die ihrt Aemter ge
AmbtsVerrichtungen und davon dependirende Prærogativen boörig è ſeyn
und Freyheiten angehen in allen anderen actionibus realihus ſollen.
aber auch perſonakbus, welche aus denen AmbtsVerrichtun
gen nicht entſpringen noch vannit einige eannexion. haben
ſeynd dieſelbe denen ordentlichen Gerichten billig nicht iinder
als andere Unſere Diener unterworffen; Jedoch muß in Fallen da Unſere Poſt-Jagt-und Steuer-Bediente erwehnter D
actionum halber durch beforglichen Berluſt ihrer Ehre und J

Guter in den Standygeſetzet werden dorfften duß ſie thr Ambt S

nicht mehr nach wie vor verſehen konten alsdann von denen
Judtoiis an die Collegia, worunter gedachte Bediente ſtehen in t
zeitig davon Notification geſchehen damit die Collesia dafur
Sorge tragen daß unſer Dienſtund Interelle dar unier imugr
ringuen nicht Schaden leide. War nun datwider
eine Zett her etwargeſchohen ſoll girtener centequenn? gezogen
werden und mag niemand hinfuhrv darauf ſich ber uffen o 4
der er muß gewartigen daß ſolches nach Beſindenan ihn als
einen Ubertreter dieſer uuſerer Berfaffung nachdrücklich ge

3

ahndet werde. Jn eilituriſcheny onicey: imd Weconomi-
Jſchen Sachen bleibet obbrnandten Collegis. und denen

Cammern ſo viel davonein  jedes Depurtoment u
gehoret ihre bißherige Arbeit und Verrichtung und

ſf
ce*rwerden die Juſtitz· Collugia nih daria nicht miſchen; Geſtalten

dann inſonderheit was die hrovinciai-SteuerCollegia, wie uej t—
auch Unſer General. Commillariat betrifft denenſelben nach Ii Z
JTnhalt unſers General-Commiſſariats Reglements von 7. nn S

urdi, irBr Martii  ccrnt



Es tiej gAartii 17t2. unbenommen iſt in ſolchenFallen welche eine recht
liche cognition unumbganglich erfordern vornehmlich wann
in Acciſe-Brau und Contributions Sachen uber das Cata-
ſtrum geſtritten wird als welches Wir hiermit ausdrucklich
des Commiariats Entſcheidung untergeben VerhorsIer.
mine anzuberahmen auch daruber interlocut. und Definitiv-
Abſcheide zu ertheilen; Es ſoll aber dabey ſo vielthunlich de
ſimplici& plano proceciret und kein ander remedium juris, als
Supplicationis an Uns ſtattfinden und ſolches muß wo die
Deciſa nicht in rem judicatam ergehen ſollen intra decendium
interponiret werden; Wannaber occañione Unſerer in Polt
ceyoder Oeconomiſchen Sachen ergangenen Verordnungen
unter Unſeren Unterthanen Privat. Streitigkeiten entſtehen
und die Verordnung woraufein oder ander Theilſich beziehet
ſo klar iſt daß ſie keiner interpretatton bedarff ſo werden die li-
tes privatorum in denen ordentlichen Judicis, ohne Zuruck
frage zwar entſchieden jedoch muß aus obigen Collegiis je
mand mit zugezogen und im ſementionando mit behoriger Auff
merckſamkeit verhutet und vermieden werden daß durch die
erfolgende Urtheile Unſere Edicta und Mandara in oberwehn
ten Sachen nicht geſchwachet oder gar entkrafftet werden—
Solten aber dieſelbe in denen Jura ſpeeialra privatorum, und
nicht das Publicum, als wofur das Collegium, woraus die
Verordnungen emaniret hauptſuchlich zut vigiliren hat beruh
renden Vorfallenhelten dunckel und der caſus darin nicht
deutlich genug exprimiret ſeyn oder ſonſt deßhalb ein Zweiffel
entſtehen ſo haben die Juſtitz Collegia daraus mit eiunem jeden
Collegio, au deſſen Departement das aict oder Mandat gehurtt
vor der Richterlichen Entſcheſdung ſchrint oder mundlich zil
eonteriren bey deſſen Unterlaffung die däher etwa erwachſeu
de Verantwortung billig auſ das Judicium falt.

t J 1 4e7



r ciz)
Was vi. nUnſere hieſige und ubrige LehensCantzeleyen anbelanget ſo Von Lehns nf.

hat es dabey ſein Bewenden daß wie bißhero alfo auch fer-Cantzleyen u
ner die zwiſchen Unſern Vaſallen entſtehende Streit-Sachen dergleichen. jJ
bey Unſerm hieſigen CammerGericht und bey denen Regie

ſ

der parium curiæ, beſtellten Lehen-Hofen erortert und ent
ſchieden werden jedoch vorbehaltlich Unſerer auf vorher h.zuſtattenden umbſtandlichen Bericht au ertheilenden Confir- un ffts

nulemation. Da im ubrigen in denen bißhero ublichen Fallen.vn. Il—wahrgenommen worden daß eine Zelt her auf ſchier unzahl Von An kr
bahre Weiſe der Muthwille der bey Unſerm Hofe ſich in groſzuglichreien wieder J
ſerer Menge als jemahls meldenden Supphicanten vordringe hohe ninit- t.
und daß dadurch entweder ſo gearthete Verordnungen und ſires in Sap-
Beſchelde gleichſam erzwungen oder argliſtiger Welſe erſchli-agn g7
chen werden welche denen Actis und Ackitatis, als wovon man ſteaffung.
an Unſerm Hofe gemeiniglich keine zulangliche Wiſſenſchafft —T
haben kan ſchnur ſtracks zuwider mithin Unſere Jusicia da
durch offters irre aemachet und die Partheyhen dabeueben in
unendliche Weitlaufftig-und Schwieriakeiten verwitkelt oder
wann man dieſerhalb auf ſeiner Huth ſehn will ſo gefaſſet

werrden muſſen daß die meiſte Releripta und Decreta in der
That nits ſagen als was ohne dem ſich von ſelbſt verſtehet
woraus folget daß die impetranten, ohne rinigen ihren
Nutzen bey volicitir und Aunlong ſolcher in vormals nicht
erhorter Zahl ausgefertigten Rercripten und Decreten in
unerſchwingliche Koſten geſturtzet werden So haben unſers
in GOtt ruhenden Herrn Baters Majeſtat zwar wider einen

ſpſolchen ſich allzuweit arrsbreitenden Mißbrauch Dero Königl.
Milde und Gute mit der Sie einem jeden Gehor verliehenverſchledene Laicke ſm 1eg7. i6go. ioz. und 17oaten Jahre nu—;?

B 3 und L Juli.ven.
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z9 (14) ę9und noch letzthin unterm 17. Martiir7io. emanirenlaſſen wel—
che aber nicht ſo viel wie wol zuwunſchen gefruchtet ſondern
es iſt der Frevel und die Vermeſſenheit der liederlichen Luppli-
cantenſo geſtiegen daß gemeine ja ſelbſt ſolche Leute die durch
ihre Miſſethaten nach Urtheil und Recht empfindliche Leibes—
Straffe ſchon uber ſich gezogen derjenigen Diener welche Un—
ſerer geheiligten Perſon die Nachſte in ihren Supplicatis nicht
geſchonet und ſie auf das laſterlichſte angegriffen wann ſte ob
beruhrten Edicten, ſo wie es ſich gebuhret nachleben und dar
uber halten wollen. Damit nun einem ſolchen viel boſe Fol—
gereyen gebahrenden ſehr eingeriſſenen Unweſen geſteuret
und Unſere vornehmere Diener in dem Anſehen worin Wir
Sie geſetzet aufrecht und unbeſchmitzt erhalten und in ihren
wichtigen und muhſeeliaen Aembtern nicht gekrancket werden;
So wollen Wir daß alle Supplicata, worin einer oder mehr
von Unſern vornehmeren Dienern nahmentlich oder auch nur
auf eine verdeckte Art angezapffet und verunglimpffet werden
alſofort von demjenigen zu deſſen Handen ſie zu erſt kommen
mochten er ſey darin mit genandt oder nicht Unſerm Gene;
ral·Fiſcal zugeſandt werden ſollen der dann Krafft dieſes E-
diets befehliget wird ſolche verwegene Supolicanten und deren
Rathgeber und HelffersHelner/ ehe und bevor ſie fluchtig wer
det auffſuchen und zur Hafft bringen zu laſſen und ſollen ſie
ſo bald dürch den ordentlichen lnquiſitions- Proceſi die Laſte
rung und der linfügihrer Klagen undBeſchwerden offenbahr
mit empfindlicher LeibesStrane dem Befinden nach unaus
bleiblich beleget werden; Es ſoll. aber in dergleichen Fallen
aus erheblichen Urſachen jedesmahl von einem aus wartigen
Urtheils-Faſſer erkandt Und Netef Anienl Unſers Edicts abr
ſchrifftlich denen zuverſchickenoen Acon beygefuget werden
damit Extranei in judicando ſich darnach zu achten wiſſen mor
gen. Dahingegen Wir nicht zweiffeln Unſere StaatsMini
ſtri werden ſo vielan ihnen eyfrigſt darnach trachten daß n

wo



v vrdit von Unv mit groſen Koſten beſtellte Judicis ſich hierunter
ſaumig erweiſen oder wol gar wider die Gerechtigkeit handem
ſolten. Damit aber ihnen die ſchwere Laſt erleichtert und
Unſer ernſtlicher Wille wegen guter und ſchleuniger Admini-
ſtrirung der Juttitz dennoch erfullet werde; So haben quoad
materialia formalia der an Uns gerichteten alleruntertha
nigſten Bitt-Schrifften imgleichen wegen Abfaſſung der dar
auff zu ertheilenden Verordnungen und Reſolutionen, fer
ner wegen erſprießlicher Beſetzung der judiciorum und iher 22

2Obliegenheit in Menſch-wmoglicher Abkurtz- und Beforde
rung der rechtlichen StreitHandel dunn bhetztlich wegen der
Sachwalter Advocaten und Procuratoren „nachfolgendes
Wir annoch verordneu wollen und zwar

VIII.Dagß wie in obangezogenen Echeg. von 47. Mertji grſangiater fen
iBeybehaltung der ſo nothigen Aunkiaritæt gid exiſtimgtaon ſchuibiaun

derer hohen und niedrigen Gerichten /.allbereits heilſanilich gen unsAu
verfuget wann jemand er ſen wer er wolle ſich hinflihrs uglichtek

widerunterfangen mochte bey Uns wider Unſere Hoherund Untere hobe und
Gerichte unwahrhaffte auch ungegrni widitmgerj niedrigeGeKau4
anzubringen oder auch anzuglicher nalichter worte undh ichtt.2

Schreib-Art ſich zu gebrauchen und kana narrata einzumen
gen derſelbe nebſt dem Cancipienten ſofort zur Liſcaliſcheü
Inquiſition gezogen und beyde nach Befinden mit einer ein
pfindlichen Leibes-Strane nach eingeholtem auswartigen
Spruch oder mit GeldBuſſe /Sulpenlion und dergleichen
aelinderen Straffen von denen Judiciis ſelbſt beleget werden
ſollen. Wie dann Unſere hohe und niedrige Judicia Krafft

dieſes
unſn
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d (i6) gdieſes bemachtiget ſeyn wider ſolche calumnisſe Supplicanten
Fiſcum zu excitiren daß er nach Beſchaffenheit der Calu—
maien, inquiſitorie, oder nur ordinaria actioneverfahre als wel
ches aus Unſerem Hof—-Lager ſelten oder gar nicht verfuget
werden kan well man die Supphicanten nicht kennet auch of—
ters nicht weiß wo ſie anzutreffen. Welches Gericht nun
hierunter nachlaßig ſeyn wird das ladet auf ſich den Ver
dacht daß es darin nicht zum beſten zugehe und daß man
deßhalb auch der Calummnanten welche die immerwahrende
Peſt eines Landes verſchonen muſſen.

LX.
Dlejenigen Wann nun Sachen Rechts-hangig und vor einemOber—

Sachesn ſo oder Unter-Gericht wurcklich in Streit befangen oder wann
7 t  gleich ſolches nicht ware ſelbige dennoch ſo geartet ſeyn daß ſie
der vi Juris Via Juris ordmaria richterlich erortert und ausgemachet werden
ordinaris er- muſſen ſo haben die Supplicanten damit nicht an Uns ſondern
durti g; an die von Uns geſetzte und deßhalb beſoldete Richter ſich zu
ſollen bey Wenden Hulffe zu ſuchen u. rechtlichen Beſcheides zu gewarti
Shofe nicht gen Unſere wurckl. Geheimte Rathe aber als deren Ambt es
vorgeſteller nicht iſt muſſen in dergleichen Sachen nichts verfugen und ver
poch augr hanaen ſintemahlen von ihnen das Gegentheil daruber nicht
mnommenwicrdin. gehoöret werden kan mithin demſelben Verordnungen vom

Hofe offters Schade und Nachtheil zuwachſt zu deſſen Abkeh
rung hernach Zeit undGeld verſplittert und beyden Parthey
en verderbliches Ungemach verurſachet wird; Dannenhero
die Supphicate in jetzter wehnten Sachen entweder gar nicht
anzunehmen oder da ſolche uns ſelbſt uberreichet und Unſern
wurcklichen Geheimen Rathen zugeſchicket wurden von de
nenſeiben ohne Ausfertigung eines nichts wurckenden ſo ge—
nandten Retiſſorialis ad forum ordinarium, nur die Worte
An den ordentlichen Richter: darauf zu ſchreiben unh
das Supplicatum, auf vorgangige Nachfrage dem Suppl

Can



Vs 7) gcanten wieder zuruck zu geben der dann mit ſeinem Concipi-
enten wann er zum zweytenmahl mit dergleichen Supplicato
ſich meldet mit drey tagiger GefangnißStraffe bey Waſſer
und Brodt und wann ſie dadurch nicht gebeſſert werden mit
anderer willkuhrlicher Leibes-Straffe zu belegen. Solte auch
nach ſolchem Supplicato innerhalb 10. Tagen a die præſentati
nicht gefraget werden, ſo ſoll es in Unſere Geheime Cantzeley
Unſerm Geheimen Regiſtratori ad reponendum, zugeſchicket
werden.

Dafern
X.

Von Stra
fe derer ſoJemand in ſeinen Supplicatis es liſtiglich verſchweiget daß in die litin pes-
denz oderder Sache weßhalb ſuppliciciret wird irgendwo lis pendens, em judiea-

oder daß ſie wohl gar per Judicata ſchon abgethan auch durch tam vper
gekunſtelte Vorſggllungen die Umſtande ſo verdrehet daß man ſchweigen.
ſolches unmogliar ermeſſen kan oder doch bey Anzeigung der
litis peridentz das forum ordinarium nicht deutlich benennet
mit deſſen Supplicatis ſoll eben ſo wie z. o.erwehnet gehalten
und der Supplicant mit ſeinem Concipienten nach eben der
Maß angeſehen werden.

XI.
Da aber jemand erhebliche Urſachen zu haben vermey Von Be

net warum er uber Partheylichkeit der Richter und uber ſchwerden
Verſagung oder Verzogerung des Rechts und Gerechtigkeit uber Verſa

gung oderſich zu beſchweren habe;. So ſoll ſein Supplicatumvon Unſern Verzoge
wurcklichen Geheimten Rathen angenommen und daruber rung deo
ſo wie unten mit mehrerem angefuhret verordnet werden Rechts.
es muß aber ein ſolcher Supplicant ſein Vorgeben wann an
ders darauf reflectiret werden ſoll einiger maſſen beſcheini
gen und da es hiernechſt falſch befunden wird Jure talionis mit
und nebſt ſeinem Concipienten eben der Straffe unter
worffen ſeyn die der Richter verdienet hatte wann er ſchuldig
gewefen ware und kan den Concipienten davon nicht befreyen

C wann
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Os (i7) gwanner etwa vorſchutzen will er ſey von ſeiner Parthey ſobe—
nachrichtiget worden maſſen er vorher die Wahrheit und den
Grund ſorgfaltigſt erforſchen und nicht alles was boßhaffte
oder einfaltige Supplicanten beh ihm anbringen ins Gelach
niederſchreiben muß.

XII.

in In

wie fernt Jn Criminal. und abſonderlich in Duell-Sachen da por
na corporis afflictiva erfolgen dorffte ſoll keine abolitio pro-ons Sachen cellus geſuchet noch Uns deshalb ſuppliciret

abolitio pceſſus ſtatt und bevor ſententia definitiva, als wordurcherſt die Beſchaf—
haben ſoll. fenheit des Verbrechens recht an den Tag kommet ergan—

gen nach welcher Unfere Gnade anzuflehen niemanden ver
bothen iſt. Jedoch laſſen Wir geſchehen daß in delictis levi-
oribus, worauf nur eine GeldStraffe erfolgen dorffte zu Er
ſpahrung der Inquiſitions- Koſten um abglition angehalten
werde.

Xiil.
Jn denen Nebſt dem werden Wir durch die Importunitat der Sun

jenigen galplicanten zumahlen in Diſpenſations und Ehe-Sachen offters
len da das hehelliget nonconcedenda zu concediren da Wir in Fallen
matrimoni

no

vm jare aivi- die in Gottlichen Rechten ausdrüucklich verbothen ſeynd nicht

ren.
Straffe zu Behueff der Armen ſeinem Stande und Vermo—
gen nach von 2o. biß 100, Thlr. beieget werden.

Xlv.Von caſidu Was die Calus, die in Gottlichen 9echten nicht ausdruck
ob paritatem ſich verbothen ſeynd anlanget da declariren Wir daß alle E

hibitis.
rationis pto- hen da paritas rationis auch nu zu walten ſcheinet zumahlen

unter Leuten ſo im Heyrathen gar leicht ihres gleichen ſinden
konnen fur ebenfalls verbothen geachtet und bey Straffe von
10. biß 2o. Thlr. in dergleichen Fallen keine Diſpenſarion geſuchet
werden ſoll. Geſtalt Wir dann auch ſolche denen hoheren und

Stan
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Ss ci)Standes-Perſonen ohne erhebliche und ſolche Urſachen die

bey andern nicht ſtatt finden und folglich zu keiner Conſe-
quent2z gezogen werden konnen nicht ertheilen wollen.

XV.
Haben Wir ein fur allemahl beſtandig beſchloſſen Ex- Wie ferne

ſpectantien und Achunctiones, es ſey dann daß der Acjuncti. un Expctantien S—

onen halber Unſer Dienſt ein anderes erfordere nicht zu verzAauadio-
willigen weßhalb Wir auch mit ſolchen Supplicatis nicht ange ven zu lur
treten ſeyn noch Uns ſelbige auſſer in dem ietzt ausgedruckten klieiren.
Fall vorzutragen geſtatten wollen es muſſen aber alsdann
alle dergleichen Supplicanten ſich zuforderſt bey denen Collegi

is melden und ſo wohl wegen Nothwendlgkeit der Adjunction,
als ihrer Geſchieklichkeit halber Pflicht-maßigen Bericht und
Gutachten zugleich einbringen

XVI.Nachdem auch eine groſſe Menge armer Leute umb All wegen Alt
moſen ſupplieiret gemeiniglich aber fur die Verfertigung des moſen ſollen
Zupplicati ein guter Theil des erhaltenen Allmoſens dem Auvo keine supquen S—

ato oder Proeuratori gezahlet wird und Wir um ſolches An tiget wer
lauifens entubriget zu ſeyn allhier eine ArmenCuaſle angeord den.
net; So ſoll hinfuhro hey harter: Straffe wegen blilmoſen
kein Supplicatum verfertiget. fondern der Arme dahin angr
wieſen werden ein Atteſtatum von hieſigen Predigern werche
ihm ſolches unentgeltlich zu geben haben zu nehmen und ſich
damit gehorigen Ortes zu melden woſelbſt ihm nach Befin
den ein Allmoſen gereichet und er alſo mit Verwendung eini
ger Koſten auff die Berfertigung des Supplicati verſchonet
werden ſoll.

XViIl.Wann iemand bey Uns um ein ndultum Moratoriur Von lndulto
Anſuchuna thunt ſo blezbet in WechſelSchulden es billlg beheXuiſtum WechſelRaict, ohne wermen dat Credit. Weſen unLyd woech

efenyi oglich boſtehen kan z Derowegen unſert Hoheund Miedere ubere Spien—

C2 Ge Gelder.



M c(eo) 9
Gerichte Wir auch bey dieſer Gelegenheit ernſtlich vermahnet
haben wollen daruber ohne Anſehen der Perſonen ſie ſeynd
ſo hoch und vornehm wie ſie wollen und ohne an die darwider
lauffende Keſcripte und Befehle welche mit Unſerm Willen
nimmer ertheilet werden ſollen, die aber uber kurtz oder lana
jemanderſchleichen mochte im geringſten ſich zu kehren ſteiff/
feſt und unverbruchlich beſſer als bißhero geſchehen konnen zu
halten oder zu gewartigen daß auff Anruffen der Jnnhaber
der Wechſel-Briefe diejenige Gerichts-Perſonen die in Wech
ſel-Sachen ohne Neben-Abſichten ihr Ambt nicht beobachten
ſelbigen allen dadurch verurſacheten Schaden aus ihren eige—
nen Mitteln ohne Weitlaufſtigkeit erſtatten muſſen. Damit
aber auch die Etrenge des Wechſel-Rechts denen Unterneh—
mungen Gewinn ſuchtiger oder wohlgar betruglicher Spieler
auch anderer Jnnhaber der doloſe expracticirten oder Ge
waltthatiger Weiſe abgedrungener Wechſel nicht zum Schutz
und Deckmantel diene. So Wollen Wir daß bey ſolcher ſich
herfurthuenden und von dem Debitore ziemlich wahrſchein
lich gemachten Boßheit und Argeliſt nach der; von Unſers in
GDOtt ruhenden Herrn Vaters Majeſtat im Octobr. 1698. an
das hieſige CammerGericht ergangenen pragmatiſchen Ver
ordnung verfahren werde als worin heilſamlich verſehen
daß gleichwie das Spiel nicht unter die Commercien (denen
das Wechſel-Recht eigentlich kavorifiret)gehoret ſondern ſolche
vielmehr ruiniret und hindert; Alſo konne auch wann we
gen Spiel-Gelder ſimulata Cambia ausgeſtellet und ſolches in
continenti, es ſen ex confesſione Creditoris, oder per delatio-
nem iuramenti, oder auff andere Weiſe dociret wird nicht an
derſt als nach gemeinen Rechten erkandt werden. Jn Fal
len da denen Indultis Moratoriis renuncnret worden oder die
Schuld biß zur Execution ausgeklaget iſt werden ſolche eben
maßig nicht ertheilet und ſoll deshalb alsdann nicht einmahl
ſupplieiret oder Supplicant und deſſen Concipient, wegen on

ſes
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los cn) 6ſes offenbahr wider alle Rechte lauffenden Suchens zur wiur
kuhrlichen Straffe gezogen werden. Jm ubrigen aber wird
denen dazu der Weg nicht gantzlich abgeſchnitten die oberzehl hn
te Umſtande nicht wider ſich haben und nicht leichtfertiger
Weiſe das Jhrige durchgebracht ſondern durch unglucks—  n'—
Falle und ohne das ihnen hierunter was beyzumeſſen in ei ul
ne jo hart druückende Armuth gerathen. Um aber jedesmahl t. n
wollen Wir ein indultumMoratorium durchaus nicht eher ver
willigen als biß vorher jedes Orts Obrigkeit den Debitorem In
mit ſeiner und die Credicores dagegen kurtzlich mit ihrer Noth

J

durfft ad Protocollum vernommen und daraus ſo viel ſich
ĩ

herfur gethan habe daß wo nicht alle doch wenigſtens zum

rium gut und freywillig geheelet und iſt dabey nicht bloß und
allein auf die Zahl der eanſentitenden Credirorum; ſondern
auch auf die Wichtigkeit der Schuld-Forderungen zu ſehen
dann ſonſt eiger ſinnige Credirores, die bey des Debitoris Un g
tergang nicht vielzu verliehren haben denen ubrigen die zu
des Debitoris Erholung beltebte Mittel ſchwer machen durff

ten. Nach obigen haben dann die ungluckliche Debitores,
zu Erſparung der Koſten ſich zutichten und ohne Anſchaffung
ſolches auff Anhalten der Debitörum in dem ordentlichen Ge

inricht zu fuhrenden Protocolli, weshalb es keines vorgangigen
Decreti bedarff/ kein Moratorium zu ſuchen.

Avui  4

zu ſuren VBormundern zureichende Atteſtata ihres Verhaltens zu SGenſey.
gleich beybringen ſondrrnweil dieſe ketztere um ſich der Vor
mundtſchafft zu entſchutten jenenofiterr nur allzuleicht darin
willfahren; So muß der Vormunder Atteſtatum durch ein n

anderes von jedes Ortes Obrigkeit oder Gericht beſtarcket
Jr—C3 wer



iGs (er) gwerden. Wann auchetwa die Vormunder aus EigenNutz
oder andern Abſichten ſich weigerten Atteltata zil ertheilen
ſoll die Obrigkeit deßhalb Erkundigung einziehen und berich

ten.
XX.

Appellatio-
Die Anpellationes und Pravocationes von Hohen- und

nes gehori-MiederenGerichten muſſen uns und Unſern, wurcklichen Ge
gen Ortszu heimten Rathen nicht uberreichet werden oder die Appellan-
nſinuiren. tes die Gefahr lauffen daß das tatale daruber verſtreiche wie

dann dergleichen und andere Supplicata, ſo bey denen Judiciis
ubergeben werden ſolten entweder nicht angenommen oder
immecdliate ſine Decreto absque præſentato, an das Judicium,
wohin ſie gehoren geſchicket werden ſollen.

Uber dienp-
Wann Apnellationes von Hohen Gerichten verworffen

pellationes Und nicht admittiret werden ſo wird ihnen darunter freyr
boll in pleno Hand gelaſſen weil Unſere Miniſtri extra Acta von der Erheh
decretiretund wo ſie lichkeit der Gravaminum mit Beſtand nicht zu urtheilen ver
nicht friro- mogen; Damit aber ſolche und andere remedia Juris dem
j admittiret pravocirenden Thell nicht temere abgeſchlagen werden ſo ſoll
werden. daruber in pleno verordnet werden intemahlen Unſere eigent

liche WillensMeynung iſt daß wo die Aphellariones nicht
maniteſte frivolæ. ſolchen in dubio, wenigſtens in quantum de
jure, dekeriret nuch bey Erkennungder Ptoceſſe und in Senten
tionando, nicht ſo wolauſ die Zahl der gententien und deren

Conklormitat als auf das was Rechtens iſt geſehen werden

ſoll. Aulangend Rvon forwa  Die Kormalia der bey Unſeri  Haft einkornmenden suppli
lien dererSuppliquen caten, ſo muſſen dieſelbe wo nicht von denen recipirten Ad
und Unterocaten concipirtt./ dennoch von ihuen revuliret und eigen
ſchrifft des zzundüg mit volliger Autſrhratbung ijres: Nahrnent unten
gen jeichuet das Datum: expritnirer Lund iun darla der Jnypalt

kurtz
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s8 (ez)kurtzlich geſetzet werden widrigenfalls ſolche von Unſeren Mi

9niſtris ohne Reſolution an den General Fiſcal ſo fort zu ſchicken
nnſ,der von jedem Supplicanten, der dieſe ſo nothige Formalia

J
ſu

nicht beobachtet 1o. Rthlr. Straffe beyzutreiben hierdurch

bezeiget daß Zanck-und Gewinnſuchtige advocaten und Pro- ſſ.n
curatores, oder auch wol andere anmaßliche unruhige Con- u.cipienten, umb ihre Boßheit zu verheelen ſich hinter die von

ulihnen je zuweilen aufgehetzte Partheyen verſtecket und an
ſtatt des Concipienten Nahmen auszudrucken die Worte:
ipſe concepi, beygefuget; So ſoll hinfuhro in Juſtirz-Sachen
nicht allein kein dergleichen Supphcatum antzenommen ſon
dern auch derjenige ſo dergleichen ubergiebet nach Beſchaf
fenheit der Umſtande wann darin was Laſterliches enthar
ten alſofort zur Hafft gebracht nachdem Coneipienten ſcharff
inquiriret und ielbiger wanl er entdecket wird mit obiger
oder anderer harterer Straffe beleget werden. Wir ſchrei
ten nun

11.3.

V „demet die Judicia in ihren Berrichtungen geñohret und durch
vietfaltig erforderte Berichte faſt mude gemachet ja ihnen
die Luſt und der Muth zu ihrer ohne. dem ſauren Arbrit da
durch ziemlich denonmen worden daß wann die Reſeripta
und Decreta nicht nach der aut gorwe liederliche Streiche ab
gerichteten Zungen-Dreſcher und SuhrifftSteller vertehr

ten



kalit akie. 1

os c4) 89ten Sinn gelautet ſie dieſelbe entweder nicht ausgeloſet
oder doch nicht ein-vondern mehreimd viel mahl in einerley
Sache zuruck-und an ſich gehalten hernach uber des Judicii
Ungehorſam ſich beſchweret und dadurch denen Judieüs je
zuweilen einen Verweiß zuwege gebracht auch ſo lange mit
ihren ungegrundeten Vorſtellungen es getrieben biß ſie ſol—
che Verordnungen erſchnellet die hernach wegen des hand
greiflichen vitii ſub-& obreptionis, wieder aufgehoben wer
den muſſen wordurch dann der Extrahent mit ſeinem Ge—
gentheil gelitten das Geld vor die Gebuhren verlohren ge—
gangen und meiſtentheils in die Werckſtate dieſer Landwer
derblichen Supplicaten. Verfertiger gefloſſen. Umb nun ei
nes theils ſolchen durſtigen BlutJgeln die Unſere Unter—
thanen ausſaugen ihr abſcheuliches Handwerck zu legen und
auch andern theils denen zum klagen Anlaß habenden Par
theyen den Weg zu Unſerm Thron nicht zu verſperren; So
wollen Wir daß mit Reſcripten und Decreten die Judicia ſo
lange verſchonet werden biß aus denen Supplicaris ſich ſo viel
herfur thun wird woraus ein rechtmaßiger Verdacht con-
tra perſonas judicantirmm entſpringen kan und mag alle al
dere Supplicata, die nur generale und mit nichts beſcheinigte
auch zuweilen kaum von vernunfftigen Menſchen ſo wunder
lich zu erdenckende verworrene und nichts bedeutende Din
ge in ſich halten worauff auch nichts als ein leeres Getoß
ſolcher Verordnungen dis ebenfals nichts Hauptſachliches
in ſich begreiffen erfolgen kan ſollen von Unſeren wurckli
chen Geheimten Rathen an unſern Geheimen Regiltrator;
wie oben gedacht und zwur ad reponendum gelieffert wer
den. Wie Wir dann auchſchon s. 9. verbothen daß uber
all in Sachen die entweder in Rechten befangen oder nicht
anderſt als Gerichtlich prævia cauſæ cognitione, entſchie
den werden konnen bey Uns nicht ſuopliciret werden ſoll
und muſſen dieſemnach Unſere wurckliche Oeheimte Rathe

ſolche
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Es (25) 9ſolche Supplicata auch nicht einmahl annehmen am wenig
ſten aber etwas daraufverordnen und wann gleich iemand
durch unverſchamtes Anhalten zum Nachtheil ſeines Gegen—
parts oder des Publici, wider die Rechte etwas in Unſerm
HoffLager auswurcken mochte; So ſeynd die Reſcripta und
Decreta, womit es ſo bewandt von keiner Krafft und gelten
nicht weiter als ſie mit der Juſtuz ubereinkommen. Hierun—
ter ſeynd aber wie ſchon gedacht die Supplicata nicht begrif—
fen worin ſuper denegata vel protracta Juſtitia mit Grund und J

mit Anfuhrung wahrhafftiger oder doch wahrſcheinlicher
Umſtande geklaget wird dann ſolche Supplicanten ſeynd billig
zu horen und nicht abzuweiſen damit ihnen auch Unſer Ge
rechtigkeit-liebendes Gemuth ſo wie es ſich gebuhret zu gut
und zu ſtatten komme und ſie bey Unſerm Hoff-Lager nicht

 —Ô.
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lange liegen und das ihrige verabſaumen und verzehren durf at
fen ſo ſollen in Sachen die von einiger Erheblichkeit ſeyn und
nach eines jeden Stand und Weſen ziemlich groſſe summen be
tragen denen vermogenden supplicanten die Reſcripta und
Decreta ſo ſchleuntg als es nur immer moglich ausgefertiget 9
werden; Seynd aber die Lupplicanten unbemittelte oder gar
arme Leute oder ihr Geſuch iſt von keiner ſolhen lmnportante
daß deßhalb von dem Gerichte eine Partheyligkeit zu befahren
ſo ſollen keine Remiſſorialien expediret werden ſondern von
dem Miniſtro, in deſſen Departement die Sachen gehoret ſoll ſo
fort auf die Memorialien zum erſten mahldas Wort: Remit-
tatur: und da der Supplicant mit einem andern demorial ſich
angiebet zum zweytenmahl die Worte: Promoveatur Juiti-

t* Jtia, mit eigener Hand und beygefugter NahmensUnterſchrifft
geſchrieben und dem Supplicanten das Memorial dergeſtalt
umſonſt zugeſtelletwerden: Da dann die Juſtitz- Collegia ſchul

J
dig und gehalten ſeyn ſollen darnach eben ſo als wann Re—
ſerpta oder Decretamextenſo ergangen waren ſich zu achten

pi
und denen Klagen in ſoweit ſolche gegrundet abhelffliche Maß ii

D ſe in
nnnnn



z 6 gſe zu geben oder wann ohne die geringſte Urſache queruliret
worden davon Pflicht-und Actenmaßig ſo fort zu referiren;
Dafern ſie aber ſolches unterlaſſen und die Parthey zum
drittenmahl an Uns ſupplicando ſich wenden wurde ſo ſollen
die Acta von den Hohen und NiederGerichten die ſich an das
erwehnte Remittatur und Promoveatur nicht gekehret nach
beſcheinigter lnſinuation ſo fortavociret und von Unſeren zu
zu denen Juſtiz-Sachen mit beſtellten wurcklichen Geheim—
ten Rathen nachgeſehen werden wann die Acta ſo weitlauff
tig daß es eines Re- und Correferenten bedarff ſo ſollen die
ſelbe von denen wurcklichen Geheimen Rathen unter Unſere
ubrigeGeheime Juoſtitz Rathe ſo diſtribuiret werden daß kei
ner por den andern damit uberhauffet wird. Wann ſich nun
in denen hier perluſteirten Actis die denegatio vel protractio
iuſtitiæ, oder ſonſt ein widerrechtliches Verfahren finden moch
te; So wollen Wir die boßhafftige oder unerfahrne Richter
ſo wie unten ſtatuiret wird dafur anſehen: Dahingegen es
atich wie oben erwehnet beydem Jure talionis bleibet wann
die Partheyen das Judicium calumniaſe traduciret. Gleich
wie nun ſolchergeſtalt der offters zum Berderben ausſchlagen
de modus proeedendi perReſeripta Decreta giemlich einge
ſchruncket worden; AlſoiſtXXil.

Es eine· von denen groſſeſten Moihwendigkeiten daß zur
enn Zi RechtsPflege in allen Collegüs, worin nach denen ietzigen
Juſtia. Colle- Verfaſſungen Juſtitz adminiſtriret wird nur ſolche  Subjecta
ẽloram mit funfftig auf und angenommenwerden welche indenen Rech
tuchtigenund unparken in Praxi und in der LanjdesObſervantz geubtt und erfah
theyiſchen ren und zu dem ſo ihnenanvertrauet wird fahig und geſchickt
wemben ſehyn dann ſonſt eine nicht zu ertragende Laſt auf wenige gewal

tzet wird denen noch wohl die Beſoldungen von denen Unge
iahrten wann ſie langer im Collegio aeſeſſen entzogen mit
hin die ſireitende Partheyennicht gefordert werden und ih

nen
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Es (6) q
unen ſo gar wol Unrecht an ſtatt Rechts wiederfahret. Umdie
ſem mehr nnd mehr einreiſſenden Ubel bey jetzigen Zelten da
man die Gelahrſamkeit faſt hindanſetzen will entgegen zu ge
hen; So wollen Wir daß in unſerem CammerGericht zu
Colln an der Spree in Unſeren Regierungen und Hoff-Ge
richten am wenigſten aber in Unſeren Ober-Appellations-
Gerichten von nun an keiner zu einer Raths-Bedienung ge
langen ſolle der nicht wie inanderen Hohen Gerichten es ub
lich aus Acten die ihm von dem Præſide Collegii gegeben
werden ſollen vorher eine Relation pro ſtatu cum voto, abge
fuſſet und hat er in ſeiner kunffttg

ſelbſtharten daß er ſolche Relation
ſten zu conſuliren/ und alſo ohne fremde Beyhulffe verferti—
get die ſo dann von dem Collegio, worinn er Sitz und Stim
mie haben willnich
tur daruber ertthell

u leiſtenden Pflicht zu er
ohne andere im gering

beleuchtet und deſſen Vide-
utn Aclis unhero geſandt von

Unſern wurcklichen Gehelmten Rathen oder denen welchen
Gieſes committiren abermahls mit denen Acten conferiret
ob der Candidatus zu dem ambirten Amnftte tauglich ſey oder
nicht judiciret und hern ach erſt wegen ſeiner Annehm und
Beſtellumg Unfere alleranadigſte Entſehlleffinug erfolgen ſetl.
Unſere Bediente denen fuſtitn. Pflegt imvertrauet ſollenmit
keinen mehreren Bedienungen als ihr Amt ertragen kan/
verſehen werden damit Sie dadurch nicht veranlaſſet wer
den mogen ihr Amt obentin 3 tract
hinkunfftig keine Vebrnunenugnten und
Advocat und Richter zuglelch wadnn und obſie gleich ſich desſere ſperiale Diſpenfation atbetu

Voti enthalten die Secreta Colle
darnach eturichten können.

Daauch iu

die allzugroſfe Zahl der gRathe inſonderheit wann ſie
D 2

iren; Sie ſollen auch
crürieelen/ vhne Un

/weil ſte dadurch leicht

tzüerfahren und idie Conlilia

demimheonAnzahl

Werderer Rathe

.4ô

Ê
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Vs (s)ia Juſti-. Wercke nicht durchgehends gewachſen ſeynd die Arbeit in de
Colleziin nen Julſtitz- Collegiss mehr hindert als befordert ſo wollen
auch von Al-lelloribur der Wir darauffbedacht ſeyn daß ſolche zwar zureichend beſetzet
vota. der Uberfluß an dergleichen Bedienten aber auch verhutet

werde zu welchen Zweck Wir Unſern Tribunalien Regierun—
gen Cammer-Hoff-Land-und anderen Gerichten ausdruck—
lich hierdurch anbefehlen eine vollſtandige Liſte von denen
Membris, womit ſolche jetzo beſetzet wie ſie vor ohngefehr zo.
Jahr beſetzet geweſen mit dem Beyfugen ob die vorige oder
jetzige oder eine mindere Anzahl zulanglich alſofort an uns
gehorſamſt einzuſchicken. Da auch an etlichen Orten die ge
wohnliche Zahl ſchon uberſchritten worden ſo wollen Wir
zwar diejenige welche zur Arbeit tuchtig annoch beybehal
ten keine neue aber eher annehmen als biß durch Abgang o
der anderweitige Beforderung jemand ermangeln wird. Fals
ſich jedoch zuweilen Manner finden mochten welche inder
Theoria der Jurisprudenz einen guten Grund zwar geleget/
die applicationem Juris ad factum, praxin obſervantiam aber
fuglich anderſtwo nicht als in denen Gerichten ſelbſt er
lernen konnen; So ietnd Wir auch nicht abgeneigt derglei—
chen ſonſt gelahrte Leute als Auditores absque voto, in ſolche
Juſtitz Collegig zu ſetzen damitſie ſich darin uben und her
nach beyſich eraugender Vacantz zu der wurcklichen Bedie
nung prævia Relatione pro ſtatu, gtlangen mogen.

XXxVv.Von deglei- Weil auch abſonderlich in Unferm CammerGericht zu
chen und Colln an der Spree als welches nehſt dem Geheimen Julſtite.

der
Tyellugg Rath das vornehmſte Gericht in Unſeren ChurLanden iſt

8auch wiesop die Arbeit faſt ungemein ſehr init der Menge der Einwohner
plieata einge ganwachſet die Arbeiter hingegen darin mehr ab als zunch
rla. men welches nicht allein die gj. 2z. angefuhrte leidige umbſtan

de ſondern auch nachfolgende verurſachen daß nemlich von ei
nigen unſeren Cammer GerichtsNauthen ſolche ihre wiewel

wich
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wichtige Bedienung als ein Neben-Werck ſo einen Zuſchub J

zu ihrer ſonſt habenden Beſoldung bringet nur beybehalten
I

wird die dann ihrem Amt kein Genugen thun theils weil ſie
durch andere Verrichtungen offters daran gehindert werden
theils weil ſie ihrer ubrigen Chargen halber ſo gar unſern Hof
auf Reiſen folgen und fleißig krequentiren muſſen daher ſich
dann vielfaltig zugetragen daß in deren Abweſenheit wenig

Rathe nebſt Unſerm Præſidenten in CammerGericht geſei k
ſen und ſte in ſo geringer Anzahl kaum debitum mumerum E

J

jucdicantium ausmachen konnen; So wollen Wir ernſtlichdarauff bedacht ſeyn daß derjenigen CammerGerichtsRa Iur
the Platze durch ſolche Perſonen die denen Leſſionen beſtan
dig beywohnen erſetzet werden Wir wollen auch hinfuhro 18tkeinen Cammer-Gerichts-Rath zu auswartigen uber ar l.
und Tag wahrenden Verſchickungen leichtlich gebrauchen
maſſen Wir bey ſorgehauffter Arbeit. dienſahm zu ſeyn erach
ten daß Unſer hieſiges Cammer. Gericht fernerhin aus einem
Præſide und genugſamen ordinariis Alleſſoribus beſtehe da

Smit aufjeden GerichtsTagz. oder Rathe in einem Neben
Zimmer ſich abſonderlich ve ſurrnun o alle einlauffende
oupplicata mit denen a  eeMerorbnungen

44

darauff mit retffem ehacht au ſenfalls auch in etwa
A cf

—T—
vorkommenden inſondereit b awen die Gute und

J 1

Vergleich zwiſchen denen dar thehen tenuren auch ſonſt das

h
jenige verrichten konnen was i nen von demn Colleoio, zuGe
winnung der Zeit jnd mellhalb nnuier ordentlhen Ver

ih

hr bedarff auffgetraaen werdin meo; Wie dann Unſtre
eigentliche Willens-Meynumnges iſt daß hinfuhro weder in
des Præſidenten noch in der Rathe Eauſern Supplicata mehr
angenommen ſondern e  ohne den in der Cammer-Ge—e

richtsOr dnung gemnnthben Untericheid bey denen Protono-
tariis und vecretarin welche die acta haben uberkeſchet wer
den ſollen die dann das ræſentatum darauf ſo fort fetzen unb
die Supplicata mit denen Acten dem Collegio vorleſen muſſen

Dz wor
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o8 (30) 8
worauf das Collegium denen jedesmahl in dem NebenZim
mer deeretirenden Rathen die Süpplicata mit bereits verhan
denen Actis zuzuſtellen hat damit nicht wie bißhero Zeit
wahrenden Verhoren decretiret und die Judicantes dadurch
diſtrahiret werden. Was hier dem hieſigen Cammer-Ge
richt anbefohlen wird/ ſoll auch bey allen Unſeren anderen zu
reichend beſetzten und mit Arbeit ziemlich occupirten Judicus,
wie obſtehetb eobachtet werden. Wir ſetzen im ubrigen zu
denenſelben das allergnadigſte Vertrauen ſie werden alles ſo
einzurichten ſfich befleißigen daß die offt etliche Wochen auff
Verhor und zuletzt doch noch wol vergebens harrende Par
theyen kunfftig das Jhrige auſſerhalb nicht verzehrennd ihr
HaußWeſen verabſaumen dorffen.

Da es auch
vom pargar nicht agenug iſt daf ein gichter mit zulanglicher Gelahr

theyligkeit n G e ch g ſchm 'ck s hm
corruption,

amund reeſchicklichkeit äuſf riil e un et wannetan Integrite und Redlichkeit fehlet und er nicht mit Hertzhaff
præ varicatiunund Conces tigkeit vor di Jriltitz uberall eyffert; So wollen Wir damit
ſion eines
Richters.

der Zorn GOttes welajer wegen der im Schwange gehenden
Ungerechtigkeiten  die ranver Nach dentn inſſeinem hetligen et

24

Landen abgeweüdtt werdr/ aneiümd ient ·Unſere Collegia, wo

Wort offt wizderholtkt inüneuntnrhaltenen erſchrecklichen Drd
hungen ann metnen helinnichet von inſerein Konigreich und

rin Juttitz adminiſtriret vledbſes ſeyn Ober oder UnterGe
44

T—

haben ihrer auf die Junite gelelſte ren Pnhten brnj
richte/ hiermit eundesVuternch unbh nachdrucklich vernehnet

jeglicher Sache eingedenẽet ju vnn nnigrich ohne Ank5

ſehen der Perſon und vhne Wil ſt dasjenige was
alelch tind recht iſt angedehen zul ſen dwerden die Richter
hierduroichmahls gewarner! auet Gift und Gaben unt
der aus ammoſitäten entſpringgenden! Partheylichteiten ſian
gantzlich zu entſchlagen und dafur als ihr akgſtes Seclenv
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 (31)fich ſorgfaltigſt zu hten und weil hierüber von denen inRechts-Streit befangenen Partheyen ſehr geſeuffzet wird jſ
Wir auch wohl begreiffen daß dieſes eingeriſſene Laſter nicht
auffhoren werde wann dieſes Unſer Verboth nicht mitge in S.
ſcharfften Straffen ausgeruſtet wird; So verordnen Wir lü
hiermit daß von nun an diejenige Richter ſie ſeyn hohen o u
der niedrigen Standes welche vorſetzlich oder boßhafftiger
weiſe durch Corruptiones, Animoſitaten Freund- oder Feind
ſchafft ſich ſo verleiten laſſen daß ſie offenbahr Unrecht thun
und deſſen ſattſam vor einem unpartheyiſchenGericht uberfüh
ret werden ihrer Aemter verluſtig ſeyn auch vor infam undLandenzualler ferneret Beforderunguunfahig uu

achtet werden ſollen. Wir behalten Uns auch bevor nach Be
ſchaffenheit der Sache und umſtande ſolche greuliche Boßheit
der Richter wolgar mit Leibaund Lebens-Straffe zu ahnden;
Da auch ſo vielerley Vorwand die Corruptioneszu bemanteln S
erfunden worden ſo wollen Wir daß darauff nicht geſehen
werden ſolle ob ſie vor oder nachder Sententzen pacto oder per
modum honorarii, gegeben der Richterwohl oder ubel geur f
theilet oder es auch in vloſſen an Seiten des Richters aber
angenommene Verſprechungen beſtauden, ſondern  alle Cor-·
ruptiones, ſie gefthehen gleich unter dem Titul von jahrlichen
Deputaten oder beſtehen ineſeulentis beporolentis, ſollen hier
mit einvor allemal abgeſtellet/ auch das corrumpirende Theil

nwann es ſeine Geſchentke wurcklich angebracht fur Sach
fallig erklaret wann ewaver bey bloſſen Offertengeblicben
ſowol daſſelbe als auch dit Unterhaubler mit einer ſchweren
Geld-Straffe beleget werden. Damit auch denenCorruptionen

ij. Stin deno farckerer Riegel vorgeſchoben werde ſo ſoll dem im
Rechts Streit unterliegenden Theile frey ſtehen innerhalb3. Tagen nachdem ein widriges EndUrtheil: zu ſeiner Wif J E

Sfenſchafft gekommen./ bey eiwa habenden nicht leichtſinnigen
Verdacht dem obficenden Theilden Endzu deleriren wor

durch EJ

z* nttkige p

lini.de

Iſ
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durch daſſelbe erharten muß daß es weder durch Gifft und
Gaben an die Richter oder deren Angehorige und Freunde
noch durch Verheiſſungen oder andere unerlaubte verbothene
und ungewiſſenhaffte Wege und Mittel das obſiegliche Urtheil
erhalten und ausgewircket; Jedoch kan das untenliegende
Theil hiebey ſich nicht entbrechen auf des obſiegenden Theils
Verlangen vorher zu ſchweren daß obgedachter Eyd nicht
frevelhaffter mnthwilliger und boßhafftiger weiſe und aus
einem unredlichen Trieb dem Obſiegenden auffgeburdet wor
den. Und weiln im ubrigen leyder in einigen Judiciis die cri-
mina concusſionis, prævaricationis und dergleichen ſehr uber—
hand nehmen; So werden alle Unſere verordnete Richter
hiemit alles Ernſtes dafur gewarnet ſintemahlen alle, die deſ
ſen uberfuhret werden konnen ihrer Chargen ſo gleich entſe
tzet und noch darzu mit empfindlicher Struffe heimgeſuchet
werden ſollen.

XXVU.und deſſen Weiln aber auch die Unſchuld hingegen ſicher ſeyn und
falſche Anvon rechtſchaffenen unbefleckten Richtern alle Beſchmitz- und
ſchuldiguns Verunglimpffungen abgekehret werden muſſen; So ſoll der
wie ſolche zubiſtraffen. jenige welcher ihnen eine doloſe begangene Ungerechtigkeit oh

ne Grundimputiret und dieſelbe hernach nicht erweiſet und
zwar der Advocatus mit der Remotion cum infamia und dem
Beſinden nach mit StaupenSchlagen und LandesVerwei
ſung angeſehen ja der querulirende Principal ſelbſt wann es
eine perſona plebeja in dignitate non conl ituta iſt mit ſolcher
LeibesStraffe beleget werden; Ware es aber ein Edelmann
oder ſonſt eine miteinem vornehmen Amt bekleidete Perſon
ſoll er von denen Reviſoribus Aclorumn durch den Spruch
worinn der beſchmitzte und verunglimpffte Richter vor un
ſchuldig erklaret wird pro infami declariret werden und folg
lich ſeines Amts verluſtig gehen dem Richter dabeneben arich
einen offentuchen Widerruffthun und noch dazu ad pias cau.

ſas,
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ſas, nachſeinem Vermogen biß 2ooo. Thlr. GeldStraffe ge
ben und bleibet Uas bevor das Jus talionis, befundenen Um
ſtunden nach noch weiter zu extendiren.

XXVIII.Dieweilauch uber dieſes alles das Wohl und Weh der li. Von Ver—
ieirenden Partheyen auf den ſtrengen Lauff Rechtens mit ?rzung de— 5
Abſchneidung aller Weitlaufftigkeiten/groſſen Theils beruhet; undderib
So wurde es Uns ſehr lieb ſeyn wetinin allerley Gattungen tt vbere
von Proceſſen als in Petitorio, boſſeſſorio, Ordinario, Summa ſchlagen.

krio, Executivo, Civili, Eccleſiaſtico, Criminali, Arreſtatorio,
Mandatorum, Cambiorum, Coneurſu Creditorum, Diffamati- Iu
onis &c. und zihar in jedein ſo wolin erſterenfuts tetzteren In-

krflntiein; beſondere BeſchleunigungsMittel ausgeſonnen
werden konten; Weil aber die vertehrte Gemuther Gewiſſen

qtoſer litiirenden Menſchen nur allen liſtig ſeynd um auch wi
der die völlkonineiiſte efetze taglich zn derſelben umſturhung
gereichenden neuen Betrug auszufinoen und allen von der
aleichen Leuten angeſponnenen und noch anzuſpinnenden
KunſtGriffen nieht mit einmahl begeanet werden kan ſo ha
ben Wir anfanglich Lins damtt begmugen muſfen daß Wir
nur auf generale zu Abkurtzuna der Proceſſe abzielende nach
folgende Mittel bedacht geweſen anveyn aber Uns dahin erkla
ren wollen daß au Unſerun auergnblgſten Gefallen rs geret

ü8

Unſere Hotze und Niedrige Jucicia, imglelwen Unſere in
chen wird und Wir es nicht unvergolten laſſen werden wann

RechtsHandeln erfunrene Lanve one tind Unterthauen
uns durch wolausgentpy  inae anidie Hand geben

 a

ſondern auch eines jeden vandes brocell. Ordnung dergeſtalt
werden wodurch nichkullelrnihlen enſere allgemeine Ordnung

ferner zu verbeſſern aß GOtt und Wir daran.einen Gefal i

len und Unſeremach ſtecht imnd irrethtigkelt ich ſehnende Un
terthanen daran Troſt un Erguickung haben mogen. Wir
fehreiten nun mit dennunſeren Judicüs und LandStanden be



Vs 6) g5zeigten allergnadigſten Bertrauen und in Erwartung er
wehnter ihrer allerunterthanigſten Vorſchlage zu der von
Uns bereits beliebten engeren Einſchranckung der Proceſſe,

Jede inlente Und iſt Unſer eigentl. Willens-Meynung daß in jeder Inſtantz
vinneg Jahr die HauptSachen die zur ſchrifftlichen Deduction und Aus
und gag zu fuhrung verwieſen worden innerhalb Jahr und Tag die
dœlvren. agber durch mundliches Verfahren und Recesüuren erortert

und abgethan werden konnen allemahl wo moglich innerhalbh
wenigen Monathen entſchieden werden ſollen.

XXIX.Jn geringen Zu dem Ende wollen Wir daß in geringen leichten und
und klaren klaren Sachen nicht ſo fort Verhoren angeſetzt werden ſondern
Sachen es ſollentweder denenSupplicanten durch umſtandliche Decreta

v h
nicht ſo fort die Weiſunggeſchehen die ſie durch eine koſtbare Verhor nach

er orenanzuſetzen/ Verſtreichungder Zeit erſt zu erwarten hatten oder es ſoll in
noch ohne ſolchen und allen andern Sachen darin nur ein Vergleich zu
Lrgrg hoffen ohne Verſuchung der Gute nicht ſo fort ein Proceſt

 A  A  ν Cu
2 2 —1ſchieden werden.

xXxx.Von lrjuri- Muß in ſpecie in injurienSachen nicht ſo fort mit Cita.

eSachen tionen verfahren werden zumalen wann die injurien gemeine
Leute betrenen ſondern es iſt auforderſt jemanden ex Coile
gio zu committiren die Partheyen ohne Advocaten vor ſich
zu fordern und ſie in Gute zu vergleiwen in Entſiehung der?
ſelben aber dem Colletzio zu weiterer Verordnung zu referie

ren.
Die anberahmete Termine ſollen ſo wie es ſich gebuh

 ret beobachtet werden und der erſte glelch ſub præudicio prer.
ren krozot- figiret und keine Prorogatio, ti ſen dann gx caula ſonticadejp

legt
7
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legibus fundata verwilliget werden/ in dieſem Fall muß aber tion auch
dennoch der zweyte Terminus cum clauſula pro omni angeſe ungehorſa

men aus?:tzet und wider denſelben keine fernere Dilation, ohne ebenmaſe pleiben.
nge erhebliche Urſachen indulgiret/ ſondern ſo fort m contuma-
ciam geſprochen werden welches dann auch in primo terminogeſchehen Friſt lnfinuation j
tatwn, entweder wie melſtentheils es aü geſchehen pfleget gar
nicht geſuchet oder die Urſache des Aliffenbleibens nicht gnug
ſam beſcheiniget worden; Wurde aber der Beklagte in Ter- E
mino erſcheinen undder Klager ſelbſt ohne genugſame Urſuche ausbleiben ſo ſoll er der Sache vertuſtig ſeyn und er weiter J l
deßwegen zu rechten nicht zugelaſſen werden::“Wofern der ttff
Patrotius cauſæ, und nicht die Partheh ſelbſt hierunter nach
laßig und ſaumigiſt und den Terminum muthwilliger Wei— J

J

ſe vorben ſtreichen luſt ſo ſoll ſelbiger ſeinem Clienten den dar
aus entſtehenden Schadenſſo fort erſetzen dder wanner ſolches t,
gu thun nicht vermochte ſo ſoll vorrommenden Unmſtanden
nach mit der Remotion, oder anderrr empfindlicher Straffe
gegen ihnverfahren werden weil er ſchuld daran iſt dafß
die Sache verſchleppet wird indem ſolchenfalls da der Ad-
vocat nicht den Schadenerſetzenkun/ der Parthey di reſtitu-
tio in integrum nothwendig angebenen muh. Wellen auch
in einigen Fallen als in wateria probatiönis und dergleichen
denen Rechten nach die Termintipſo jure præcluſivi ſeyn in Termioi pro.
einigen Proceſs Ordnungen aber dennoch zuforderſt drr Par derori ſeynd
theyen Anhalten ukd atſo Decrerumaeularatorium etfordert Juſin.hſo jure pres·

wird ſo daß des unnothigenhacununtirens rein Ende; So
ſollen hinkünfftig dergletcen Deelarationes nicht nothig ſon

dern contumax ipſo jure præcludiret ſeyn. u
XXXI.Da auch ſonſtder Anfinthait der Procelſſe offters nicht ſo wediepan

wol von Unſeren Judieüs als von benen Partheyen ſelbſt und;theyen felbſp

deren Advocatis herruhtet welche je zuweilen die Sachen vtngnge

E 2 nige
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uen ſollen nige Jahre unbetrieben liegen laſſen und dennoch wol uber die
und die de- Verzogerungder Juſtitz. woran ſie ſelbſt Schuld haben ſich

abforheſchweren; Soiſt unſere ernſtliche Willens-Meynung daßeine der Klager den erhobenen Procels, ſo viel an: ihn beſchleuni
gen und ohne Noth ſolchen nicht ruhen und dieZeit dergeſtalt
verſchleudern laſſen ſoll. Wurde aber der Klager dieſem zu
wider die einmahl angeſtellte Klage nicht gebuhrend zur Ende
ſchafft zu bringen ſich beſtreben ſondern ſolche ohne Anzei—
gung redlicher Urſachen bey dem Gericht wo der Proceſs
ſchwebet ein volles Jahr unbefordert muthwilliger Weiſe lie
gen laſſen ſo ſoll derſelbe der gantzen Action verluſtig ſeyn und
damit nach volliaen Ablauffdes Jahres ferner gar nicht ge
horetwerden. Jm ubrigen ſollen hinfuhro die Partheyen
gehalten ſeyn alle ihre ad Acta ubergebene Schrifften binnen
acht Tagen auszuloſen und dem Gegentheil zu communici—
ren oder ſie muſſen gewartigen daß ſie damit præcluciret
werden: Jmgleichen ſollen die liegen bleibende Decreta und
Verordnungen in 3. Tagen abgerordert oder nicht mehr ad
Acta genommen werden. xXxXXxm.

AmSchluß Die Advocarten in allen Judieiis ſollen gehalten ſeyn in

keine

Sats ader dem erſten Satzauf Seiten des Klagers die Mocumenta und
ia prorc Beweißthumer alleſamt/ wie auch auf Seiten des Beklagten

un. in Exceptionibus und ſo weiter in Replieis und Duplics, fei
nes weges aber in denen Gencluſions-Schrifften beyzule
gen weiln eben daraus viele Weitlaufftigkeitenentſtehen)
daß die Documentabiß zum Schlußverfpahret: wurven. Wird
ein Advocatus dar wider handein iſt or ſo gorvin eine nahm
haffte GeldStraffe gu verthelen

vechren Wetlauch der LauffStechtens durch die unndthige dila-Alv.
vtoriſche Einwurffe am mneiſten unterbrochen wird iſo ſoll hin

24 kunfftig nachgeſhehenem nrrtrage der Betlagte alle und je

de



de exceptiones dilatorias, derer er ſich zu bedienen vermeinet?
zugleich opponiren und eventualiter auf die Haupt-Sache mit J
antworten; Wurde aber iemand diefem nicht nachtom
men /.und nach d.r litis conteſtation einige dilatoriſche exce-
ptiones vorſchutzen wollen ſoll er damit ferner nicht gehoret
werden. Xxxv. 4

Da jemand unſerer Unterthunen von einem Richter citi· won der ex-
ret wurde unter deſſen Juriscliétion derſelbe nicht zu ſtehen ceptione forivermeinet ſo ſoller gehalten ſeyn ſo fort nach geſchehener La, echnatotia. f—J

dung ſeine exceptionem fori dechnatoriam bey dem citiren 4
den Gerichte ichrifftlich beyzlibringen walnn nun mit lcher
Peclinirung des Judien es ſeine Richtigkeit hat ſo foll das Ju-dicium die angeſetzte Verhor per Decretum aufheben und es I—
dem Klager zu Erſpahrung unnothiger Termins Koſten no-
tifieren; Daſerneaber bethjerrvneeprinnedenlinataria. noch J2

einiger Zweifel waltete ſo int Etatus dahin unzuweiſen daßer im angeſetzten Termino erſcheine und fals er ausbleibet ir
oder wie oben gedacht mit ſeiner exception ſofort nicht eii
kommei ſo ſoll er damit nicht mehr gehoret ſondern das Judi-
cium, quamvis intompetems  vor dieſes unnhl  protoeogeiu
gehalten werden. 1

Es wird auch zur Gewinnung der denen Collegiis ſo koſt weinaeffii
SachenbarenZeit Lenen adyocais hier mit bey ſchar ere traft einge  Ver

bunden bey einerſe den Vethordemguciens: zunfor derſt es anzu tahren ſo
zeigen wan die Sache von tolcher ettlauftigkeit und lnpor· fort zu ver

4

tamt iſt daß ſie bey einem ſummariſchen Vortrage nicht ge wiſen.
nug oder ſo kurtz nicht als es die Umſtandeerheiſchen deduci. J
ret werden tan alsbdann dem Gerlchte ohne eintzige der Par
theyen oder ihrer Ecichw ntr Eiürede es frey nehen muß
GSie an ſtatt mundlichen Boi traus zu einein gantz kurtzen
SchrifftWechſel von 14. Tagen zu 14. Tagen zu verweiſtn i

E. da
J
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damit nicht durch ſo muhſames bey ſummeriſchen mundli
chen Verhoren gantz unthunliches recesſiren die andere mehr
mahlen auswartige Parthen zu ihrer groſſen Beſchwerde
zuruck geſetzet und mit vielen Koſten vergebens auszuwar—
ten genothiget werden. Dabeneben aber werden die Gerich
te verwarnet ſolche Weitlaufftigkeiten in alle Wege zu. verhu
ten und zu vermeiden wann die Sache nicht ſo ſchwer wich
tig oder verworren iſt daß ſte nothwendig ſchrifftuch ausge—
fuhret werden muß und durch Verhoren nicht ausgemachet

werden kan.
XXXVII.Jedeſchuift Es ſollen alle Gerichte ſchuldig ſeyn die Advocatos dahin

vehorig zu anzuhalten daß auf denen Schrifften der gehorige Tnul, ob
eiruliren biß es Deductio, Exceptio, Replica, Dupliea, &c. ſey geſetzet und
quatruplicam ausgedrucket werde und wann ſolches nicht geſchehen ſeynd

die Schrifften nicht anzunehmen keinesweges muß auch ultra
Quadruplicamvon jemanden verfahren werden.

XXXViIllI.Von der re Und weiln zumahlen in denen Provincien wo in proces-
convention. ſualibus das Jus Saxonicum vordringet der Proceſſl dadurch

ſehr weitlaufftig wird/ daß die Con. nnd Reconventiones nicht
pari paſlu tractiret werden woher dann entſpringet daß die
Cautio pro Reconventione und der Diſput daruber die Haupt

Snmcche blßweilen etliche Jahre verſchleiffet; So wollen Wir
daß auſſer denen Wechſel-Sgchen und wo nicht ein klarer Pro-
ceſſus executwus angeſtellet/ die Con und Reconventwn hin
fuhro zugleich und mit einander fortgefuhret werden ſollen.

XXXIX.vonsaum. GSsvs giebt auch die Erfahrung daf das sumrariisſimum
martiirſimo. zuweilen ſehr gemißbrauchet und band das nudum factum,

baldJuſtitia, wie es dem Richter in den Sinn komt vorgezogen
zuweilen auch in cauſa ordinarii, vel verirerii ſententia in ſlum-
mariisſimo erfolget. Weiln aber hinklinftig das Kummariiſſi.

mum



2— ν u u. uos (30) smum nur alsdann wann periculum armorum oder in mora
obhanden ſtatt haben ſo gleich aber in uno termino fur dem
welcher die beſte coloration beybringet abgethan und dar wi
der kein beneficium juris admittiret werden ſoll; So haben
unſere Richtere dahin zu ſehen daß dieſem nachgelebet alle
mahl aber fur dem auch in judicio poſſeſſorio geſprochen wer
de deſſen Jura petitorii am meiſten in dieAugen leuchten; Wann
aber dieſe Jura petitorii in Actis ſchon zur Gnuge inſtruiret und
liquid ſeyn So iſt der Richter gehalten ohngeachtet in poſſes-
ſorio nur ſubmiturret dennoch petitorio zu ſprechen. Z

XI. Von LuhSoll in materia probationunnwelche nach der ietzigen Ver rung des Be

kefaſung viel Zeit und ſchler allein Jahr und Tag erfordern der gn
Klager wann ihm der Beweiß auferleget iſt innerhalb 4. VertahrenWochen von der Zeit der publicirten Senteniz ſeine Beweiß daruber. J

Aruicul einbringen dieſe muſſen dem Beklaaten nict nur zu
Formirung der Interrogatorien/ ſondern auch allenfalls ſeineArticulos Reprobatorios binnen eben ſothanen Termino einzu S
bringen communiciret werden hieraufſoll dem Klager und e
Beklagten nur ein kurtzer und præcluſiviſcher Terminus zu
Producirung beyderſeits Zeugen oder Documenten iugleich
anggeſetzet und Klagern befohlen werden in eben ſolchemer
mino ſeine Interrogatoria wider die Reprobatorisl- Articul zu
ubergeben es geſchehe nun ſolwes von einem oder dem andern
Theile oder nicht ſo haben die zur Beeydigung der Zeugen
verordnete Commilſarien mit deren Abhorung zu verfahrene
Nachgehaltener Verhor der Zeugen niur ver Kotülus ro vrt
verfertiget und langnens binnena,. Tagen beym Gericht eln
geſandt und darauff in einem kurtz anzuſetzenven Terminrvu-
pliciret werden publicato rotulo halen beyde Theile daruber
jedes mit einet eintzigen Echriur zu verfahren und die Noth
durfft zu deduciren ternere Sihrift Wechſelung aber ſoll
nicht hierin verſtattet werden.

E
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XLi.Von fleißi Da auch die Beſchleunigung der Rechts--Handel im

ger Abwar- Moglich ihren ſtarcken Fortgang haben kan wann die Colle—
cung derer gia nicht uberall fleißig GerichtsTage halten; So vernehmen

Wir mißßfaĩlligſt daß verſchiedene Unſere Jultitz Collegia in
von Tage denen Provincien auſſer denen gewohnlichen und faſt wenigen

vuche. Gerichts-Tagen ſich fo gar entbrechen/ auſſer ordentlich Vor—
und Rachmittags ſich zu verſammlen wann ſchon ſo viele
Termine zu verhoren anberahmet und ſo viel Memorialia ein
gekommen die in einer Juridica nicht vorgenommen werden
konnen weßhalb dann die Partheyen offters einen anderwei—
tigen GerichtsTag mit Schmertzen erwarten muſſen. Wir

zn. efehlen ihnen demnach alle Partheyen ſo vorgeladen wor—
den und zwar die Fremden zuerſt nsgeſamt aber denſelben

Tagqj aegen welchen ſie citwet worden oder doch unfehlbar
den nachſtfolgenden es ſeh ein dies juridicus oder nicht mit
ihrer NNothdurfft zu horen und auf alle Supplieata und Sa
tze zu verfugen wobey dann dieræſides und Directores darauf
genaue Acht haben muſſen daß die Decreta forderſamſt expe-
vret und inlinuiret auch die Inſinuationes in einem beſondern
Bum richtig angezeichnet werden damit ſo vieler Streit wel
cher ſith bey denen Katalien druhalbereignet vermieden wer
Ve wie dann auch zu ſolchem Ende/ in gewiſſe Tage-Bucher
eingetragen werden ſoll wann dus Lupplicatum odrr die Sa
the præſentiret reſolviret und expediret worden. Es muſſen
anch in denen dazu gnugſamveſenten Regierungen und Judi-
cusizwey Senatus forwiret die Partheyen getheztet und ſol
chergeſtalt deſto eher abgeferttge werden.

Von denen Der Mißbrauch der Petien welcher bey einigen Judiciis
rerien ſſcch eretanet ſoll abgeſchaffet werden vepgeſtalt dan z. Tage

wyr und nath Oſternund wfinanen ai Duae vor: Werhnachten

rÊg
biß Heil. Drey Konige und die ErndirZeit uber 6. 2nmen

un



os (an) dUnſere Gerichte nur und langer nicht geſchloßen ſeyn muſſen
damit die Partheyen vom Lande eines Theils nicht mit dem
Hinund Her-Reiſen die in der gantzen Chriſtenheit ubliche
Feyer-Tage entheiligen und andern Theils auchan der Ernd—
te nicht gehindert werden mogen. Jm ubrigen bleibet bey
Unſeren wolbeſtellten Judiciis es dabey daß auch ſelbſt in de
nen Ferien/ die extraordinaire Arbeit als Commisſiones und
dergleichen vor Endigung derſelben ſo viel moglich verrichtet
und in denen keinen Auffſchub und Verzug leidenden Rechts
Handeln von denen etwa gegenwurtigen Membris was Rech
tens verfuget werde,

XL.
Nachdem auch vielfaltig geklaget worden daß inſonderVon ereta

heit in Unſeren hoherenJudicüs die Protocolla nicht vollſtan

di 14 d nd dact komm n ſo ſoll'in dien es
Papier von einem dazu zu vereydigen nsecretario oder Can
tzeliſten gebracht der Beſcheid zu Ende des Protocolls geſchrie
ben und jedes hiocoll abſonderlich dergeſtalt ad Aaa geleget
werden welche piernachſt gehefftet und mit beygefigtem Ro-
tulo wohl verwahret werden muſſen damit ſolche auf
Erfordern deſto eher vollkommen und zwar mit denen hin
fuhro beyzulegenden Protocollis, aufgefunden werden kon
nen Und weiln bey einigen Gerichten darin ein groſ—
ſer Mangel ſich erauget daß die Supplicata nicht in plenoverle
ſen und reſolviret ſondern bißwellen in denen Hauſern die
Reſolutiones abgefaſſet werden: Epy ſſou dleſes letztere hin
kunfftig gantzlich abgeſtellet ſonſten aver die Reſolutiones in
denen Gerichten wo die Rathe nicht ſelbſt die Decreta auf das
Memoriatſchreiben und vom gantzen Collegio unterſchreiben
laſſen prorocoluüret damit nicht Decreta contraDecreta erthei-
let werden und dte Richter mehr unter ſich als die Partheyen
ſelbſt ſtreiten mogen.

s8 XLIV.

ggeja tenwer en u a a e ec derer KReſs-ſe von Wort zu Wort vom Munde augz in die Feder und aufs lutionen.
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XLIV.Da auch die Gedult der Judiciorum gemißbrauchet und

pedan die Partheyen mit vergebenen Unkoſten ſo ſehr dadurch ge
imSchluß- gvalet werden wann poſt decretam Inrotulationem Actorum,

Satz
J vorgebencht luper novis, ordentliche Berhoren anberahmet werden; So

und von in
wird ein vor allemahlfeſt geſetzet daß daruber keine Verhor

10
ferner aqmittret werden ſoll; Dahingegen wann ein oder an

J

m euſh re Theil einige gegenſeitigen Schluß-Schrifft
ain. finden und ſelbige ſpecificiren wird ſoſoll der kunfftige Ur—

theilsFaſſer durch eine beſondere denen Actis beyzufugendeag.n Reſolution angewieſen werden darauf in ſententionando gar

n
2 nicht zu reflectiren. Uberdem iſt der Concipient deßwegen inm h

xo. Rthlr. Straffe ad pias cauſas zu condemniren. Es wer
den auch die Partheyen und ihre Sachwalter angewieſen zu

Proto- Notario cauſæ ꝗii erſcheinen con junctim auch die Acta
zu perluſtriren mit ihren Manualien zu conferiren undzu
gleich die Transmisfions- Koſten zu erlegen widrigenfalls aber
zugewartigen daß der Proto. Notarius cauſtdoch ſelbigen Ta
ues die Acta in contumaciam verſiegeln und zur Transmisſion
ubergeben ſoll. Geſtalt dann gedachter Proto Notorius  ein
ordentliches Protocolldaruber halten und denen Actis beyle

grn nut hn ernt hencn unn nce ennne
ſo muß das ſaumige Theil gewartigen daß ſofort durch wurck
liche Execution zu doppelter Erlegungder Transmisſions: Ko

ſten es angehalten werde. XxLv
Ven temern- Wann ſich nach geſchloſſener Sache auſſert daß Klager o
vs liizatotrn per Beklagter wider beſſeres Wiffen und Gewiſſen offenbahr

hus. lich temere litigiret und es handgreiflich daß ſolches etwa nicht
exignorantiageſchehen fo ſoll er nebſt ſeinen ungerechten Sach
walter in ſchwere GeldStraffe verfallen ſeyn und wann ein

Sach
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SachWalter ebenmaßta wider beſſeres Wiſſen und Gewiſſen
etwas laugnet deſſen Widerſpiel ex Actis alfofort erſcheinet
ſoiſt derſelbe weil durch ſolch Gewiſſenloſes inficiren undte-

meraires negiren faſt die allermeiſte und lanwierigſte Proces-
ſe entſtehen geſtalten Umſtanden nach mit Gelde SLuſpenſion
oder gar mit der Remotion ab Advocatura anzuſehen. J

XLVI.„Wann ĩn cauſa conelusiret ſo ſollen poft inrotulationem Von termias
idie Partheyen nicht uber 6. oder lanaſtens 8. Wochen mit Du. kublieationit

tablicirung der Sententz von denen ſelbſtſprechenden Judiciis auf
Egehalten und aufbeſchehenes Anruffen Terminus ad publi- i
featienem nicht weiter als ertbehner hinansgefturt werden.

Wiinn aber Acta ad extraneos zum Spruch vernchicket wer
den ſo muß das Judicium transmittens zugleich wegen der
Transmisſions. Koſten gebuhrende Sorge tragen auch von
der JuriſtenFacultat oder SchoöpyenStuhl in dem Keenitin tr
ons- Schreiben ausdrucklich vegehret werden von dem Em Auewartiae
pfana der acten Judiciumitransmittens mit der erſten Poſt zu Bechtoeeſ.
benachttthtigen daniit Acta transmiſſa nicht mehr verlohren legia ſalln
werden und man deßhalb zeitig Nachfrage thun kolle Wurde
nun eine Facultat oder Schoppenſtuhl hierunter ſaung ſeh aen Lach
ioſgli daneſbe Judiciium, ſo daruber zuklagen hat inner halb r0. richt geben.
Jgahrenkeme aecta inehr an tolche ſuuimige auswartigeacuitut Denntan
und SchoppenStuhl verſchieken die Einheimiſche aber wols reit.
len Wir deshalbmit Ernſt anſehen welche Ahndung der Faeul-
taten und SchoppenStuhle veachlugkeir auch alsdann ſtatt
hat wann ſie ubers. oder huſtens z. Wochen Acta an fich be

halten. XLVI.-Es wird auch vtelſaltig daruber geklaget daß die Execu. Von rxeen.

tiones richtiget tudieatorum. auweilen viele Jahre auffgehal dert
ten werden; Weitnur dieſes tnſonderheit unverantwortiich und vorher
iſt ſo werden Unſere Juclieia hiermit nachdrucklich angewie nothiger

F2 ſen 4
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en die Judicata prompt aur Execution zu bringen und dieſel
be durch kein ferneres Einwenden und Exceptiones, welche
nicht denen Rechten nach in ipſa Executione ſtatt haben und
ſonſt in iplo Proceſſu nicht bereits vorgekommen und abgeur
theilet ſeyn aufhalten zu laſſen. Da auch an einigen Orthen
ſich der Mißbrauch findet daß in Executions Sachen das Li-
quidum nicht bey dem Judicio conſtituiret ſondern dem uxe-
cutori uberlaſſen wird ſo ſoll ſolches hinkunfftig gantzlich a ge
ſtellet und keine Execution angeordnet werden es ſey dann ein
Liquidum verhanden welches denen Executions Befehlen in-
ſerirt werden konne. Jn allen Sachen da jemanden per ſen-
tentiam etwas zu thun anbefohlen wird ſoll dazu eine gewiß
ſe Zeit in ipſa ſententia anberahmet werden binnen welcher
dem Urtheil ein volliges Genugen geſchehen ſoll auch muß in
ſententia die Straffe wider die Ungehorſahmen ſo fort mit an

gehanget werden.

Und weilder groſſeſte Mißbrauchbey denen Appellati-
onen waltet da die meiſte nur zu Berhinderung der Executio-
nen und um Zeit zu gewinnen appelluen ſo muß zuforderſt
ſo bald eine Appellation interponiret und ubergeben wird ſol
che in eben derſelben oder in der darauff folgenden Seslion vor
genommen mit denen Acten conferiret und nach Erhebitchkeit
oer Gravaminum. welche jedesmahl in dem Appellations Li.
bell mit anzufuhren ſo fort entweder angenommen oder ver
worffen w. rden. Wann eine appellation angenomen ſo ſoll Ap
pellant ſeine Gravamina in3. Monathen a die interpoſitæ Ap-
pellationis ſuh poena deſertionis juſtificiren; Wurde aber eine
Appellation, nach vorher gegangener reiffer Uberlegung ab
geſchlagen ſo iſt dar wider keine ternere Appellation aRejectio-
ne, wie ehemahls hergebracht zu verſtatten ſondern es muß
bey der erſten Rejection zugleich dem Decret ein Mandatum
annectliret werden binnen to. Tuzen die Sententz zum effeck
zu bringen oder der Execution zu gewartigen. RXlLx.



us dXLIX.Alle Appellationes muſſen inskunfftige bey dem Gerich Deren inl-

ke welches die Lentenz a quä ertheilet intra decendium ubet An'n. v
geben keinesweges aber muß viva voce &ſtante pede, noch pede vel co-
coram Notario mehrappeſiiet und darauf fernerhin nicht getam Notarie
ſehen und dergleichen Appellationes angenommen werden. Aültg.
Dann das erſtere wider der]JudiciorumKeſpecdlaufft bey dem
andern aber die Partheyen auf dergleichen Appellationes vie
le unkoſten verwenden muſſen.

I.

d a vEs ſollen keine Acta mehr um Spru y an Privat. Do o- on trans:
ees, ſondern an gantze Juriltenaculiæten und Schoppenſtuh nendgn
le/des vielen dabey unterlauffenden Mißbrauchs halber ver va. voae-

ſandt werden. tes.

Ll.Eã ſoli kelue dententin, weder c lnitiya noch anrerlacuto Von Voth
wendigkeitria, von einigem Gericht gegeben werden wo niait beyde der ciration

Theile zu deren Publication auf einen gewiſſen Tag vorgelaed publicatl-
den undalſo das fatale imerponendæ appellationis. a die. publi- onem ienten

catæ ſententiæ den. Anfang nehmen konne nicht aber adie no- tin. 2
titiæ angerechnet und daruber ein beſonderer Proceß gefuh

tet iund vieleanndghiãe Endt arjenaet wetden muſſen.
3Der Churtu jullitig föll hinfuhro durch die von Hofe aus ven Cer

verordnete Cointwisſionies nicht mehr gehemmet ſondern winionibun
wann eine. ocularis luſpeet õ iwinuu oder andere. dergleichen
Caſus vorfallen die eint Qornernaoanen eiſchen ſo imnen die
ordentliche Gerichte ſolcherrre un dleielbe einige aus ih

ν,-

*iatt

rem Mittel oder anderen died  auftragen. Wir

den Lande eine Tommisnone rdnung wo noch kei
wollen aberdaß toderſannſt vo chſten Judiciis in je

77

mollich u. oderiret undzu Un vadigſten Genehtm
ne iſt entworffen die berelts v her revoiret ſo vlel

FJ  hale
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haltung eingeſandt werde damit die Partheyen von denen Ge—

richten undCommiſſionen nicht uberſetzetwerden.
Ill.

Voun dergl.
Wann aber von Unſeren Judiciis Commisſiones veran

laſſet werden muſſen und ein-oder anderer Commilſarius in
dem abgeredeten Termino ſich bey der Commilſion nicht ein
finden kan ſo muß er ſolches dem Jutlieio bey Zeiten! anzeigen
damit es reliquos Commilſarios authoriſite ſamt lund ſon
ders fortzufahren oder einen andern Comniifftriüm in des

 abgehenden Platz benenne. Überdem muſſen die Commisſi-
ones, ſo viel moglich beſchleuniaet werden damit die Judicia

nicht allzulang in der Sache nille ſtrven dürffei und ſollen getz

ü slu r habe ii Aulvff vstere daruber ein wachſane  n.: ddw Vfſfte
Sachen die bereits auf den Spruch ſtehen von  eiüer Tomi-
misſion zur andern verwieſen und daruber in Verwirrung
geſetzet werden ſo wird ſolches hiermit ein vor allemahl abge

ſctellet.
t

Læv.von Abfaſ Die Urthelle ſo ex Aclis abgefaſſet werden muſſen ſol

ſung derer fen die Referenten mit Fletß ausarheiten und rationes dubi-
Urtheile. randi decidendidenen Re. uns Chrielationem, und zwar der

Re-und Correterein jeder abiondernich beyfugen  workitf
dann die Zelationes collegiahter verleſen und erwogen und
was per majora gefihtoffen worden denen Partheyen publici.

ret werden muß. I.
eiſ Und da auth die Procelle dadurch wtelfaltig aufaehaltrn

n di ſsVon n endung derer werden/ daß dze Vichter erſter inita te Acta njcht fort m
Aaen in onn. driginali eluſchicken fvijdern zur gronen Beſchwerde derer
von rotulo a ſtrettenden Partheyen unrd Verzogeklinn ber Sache ſolche zuzinaln und
aoran. ſorderſt abcopirenlaſſen;  Wir aber ſolchen groſſen Auffent

halt der Proceſſe arhoben wiſſen wollen: Als verordnenWir
daß alle Unſere hohr und niedere Gerkchte wann von derer

64ſelben Beſcheiden apprilret oird vdek die Acta von ihnen ſon
ſten



I ννα, J rn ν ügo ur)ſten avoeiret werden ſolche jederzeit an die hohere Judicia in O
riginali, feinesweges aber in Copia einſenden ſollen. Damit
auch beydenen Original-Actis gantz und gar kein Mangel her

7vor ſcheinen weniger einige Stucke davon genommen oe
der ſonſten verlohren werden mogen; So iſt Unſer ernſt
licher Wille daß hinfuhro in allen Unſeren hohen und nie—
deren judiciis, keines ausgenommen bey allen neuen Sa
chen ſo fort als darin verordnet worden ein Rotulus Acto-
rum angefangen und  darin alle einlauffende Supplicata und
Schrifften nebſt ihren datis, petitiss, und ohne Unterſcheid
was darauf verordnet verzeichnet und damit biß zum
Schluß der Sachen nicht gewartet/ auch alkeraind iede Acta
wolgehefftet und durch und durch foliret werden ſollen; Waa
Wir dann Unſeren hoheren Judiciis hiedurch aufgeben fleiſ
ſig dahin zu ſehen daß dieſer Verordnung unverbruchtich
nachgelebet werde zu welchem Ende Sie jederzeitanedawider handeln ox olſicis zu beſtraffen huben. bulatr!ſo

J

LVI.gn denen Provintzien wo mehr als einerleh Recht/ Von vor

und theils das Romiſche theils das Suchfiſchen theils ein habender
ſion dejus conſuetudinariurn gilt wollen Wir an vrichtigen Verfaß  canun

rungen!arbeiten laſſen damit alle aus einem ungewiſſtn auvierRecht entſpringende Fehler und Gebrechen abgeſchanet wer auch deren

den zu welchem Ende unſere Regierungen und andere eubucation.
Collegia die Caſus dubios eolligiren und eum ratiombus dubi
tandi deeidendi zur Dediſion: cluſenten ſollen damit dem
abuſui præjudĩciorum geſteuttt und das arbitrium Judicis
nicht zu weit und uber die behorige ochrancken extenchret
werde. Sie Reſerinta dediſiva unn  Ldlcta, die in das Ju.

n 4

aus Conltitutionẽt  verfaſftt nib dn Lande publiciret wer
ſtitz-Weſen ehilauffeu wuen fleunanniammeugeſuchet dar

den.

Lv.
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uurnini

1

2 ailJ

ννννuh—



o2 s) do

Und weil endlich die tagliche Erfahrung es giebet daß
un ErimiSachen. in Cauſis Criminalibus von denen Unter-Gerichten und Be

ambten ohngeachtet dieſelbe der Menſchen Gut Ehre und
Blut betreffen nicht allemahl Proceſs maßig verfahren wer
de; So verordnen Wir hiermit und zwar bey hoher und
unnachlaßiger Geldund LeibesStraffe daß diejenige ſo die
Gerichte exerciren wann ſie es ſelbſt nicht verſtehen dieſe
Criminal. Sachen durch geſchickte und gelahrte Leute und Ge
wiſſenhaffte verpflichtete Juſtitiarios verſehen und reſpicren
laſſen die darauf Acht haben muſſen daß ohne hinlangliche
in denen Rechten vorgeſchriebene und fundirte indicia zur
ſpecialen Inquiſition, non præcedente generali, temere nicht
geſchritten werde dabeneben was ſo wol zu des Inculpati U—
berzeugung als ſeiner Defenſion dienen fan fleißig annotiren
und ad Acta bringen keine Acta aber verſchicken es ſey denn
der Inquiſit nicht nur ſummariter, ſondern auch ad Articulos
Inqui ſitionales ex generali depoſitione deſumtos, als aus wel—
cher Ausſage man allein von dem Stande Alter und Weſen
und von dem vorigen Leben und Wandel des Inquiſiti urthei—
len kan vernommen und ausdrucklim gefraget worden ob
er Defenſionem fuhren wolle oder nicht da dann erſtern Fals
dieſelbe thin geſtattet andern Falls aber die Renunciation der
Defenſion ad Acta protocolliret werden ſoll weil einem Reo
etiam confeſſo convicto, die Defenſion dennoch admitigan-
dam poenam dienen kan; Es muß auch ubrigens in allen lega-
liter ſecundum ordinem proceſſus inquiſitori verfahren

d. Z doch verſtehet ſich obiges dader punctus defenſi-
wer en. tfdes inquiſiti Wahl beruhet? nür pon denen Fallen
onis au tworauf poena mortt nicht erfolgen kan dann in Sachen wel
ſe die TodesStraffe nach ſich führen dem Inquiſito auch

wi
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As dawider ſeinen Willen ein Defenſor ex officio beſtellet werden

muß.
LXVi.Was letztlich die Pflicht und Obliegenheit der Advo- Von Pflicht

catorum, Procuratorum und Sachwalter betrifft ſo iſt heund Unter
kandter maſſen derſelbenAnzahlin Unſeren Landen eine ſnrd drrer
Zeither ſoangewachſen daß an denen die den Nahmen undkrocura:
fuhren ein ungeheurer Uberfluß iſt die wenigſte aber das torez.
jenige verſtehen was zu denen an ſich wurdigen Verrich—
tungen eines Patroni cauſarum eigentlich erfordert werde
welches daher ruhret daß nichts täugende und dem gemei—

nen Weſen nur zuk Kaſt gebohtne und erzogene Leute die
in ihrer Jugend lieber ein ehrliches und nutzliches Hand
werck lernen ſollen ſich wann ſie ſonſt zu nichts in der

Welt gelangen konnen nach ſolchem Amt beſtreben und
hernach durch die bittere Durfftigkeit angetrighen werden
Streit und Handel mit unerſattlicher Begierde zu muchen
oder wol gar zu erregen nnd anzuſtifften Unterthanen
widet Obrigkeiten und ſelbſt Friedliebende Gemuther auff

das hefftigſte zu verhetzen und das Feuer des Zaucks und
Haders uberall auffzuvlaſen. Worodurch. Wir dann bil
Ag hewogen worden je mehr und mehr: darauff bedacht
zu ieyn wie dieſem allzuweit um ſich greiffenden einer all
gemeinen LandPlage nicht unahnlichen Verderben zu ſteu
ren welches dann nicht anders geſchehen kan als daß Wir
anmaßlichen StrifftStellern ſolches unterſagen die Zahl
der dafur erkandten Adveocaterum undProcuratorum enaer
einſchlieſſen die Eigenſchafften die zu ſolchenAemtern erfor
dert werden hier ausdrueken und mit angehangter Be
drohung und Straffe die recipirtadvocatos und Procura-
tores ihres von denen meiſten auſſer Augen geſetzten Eydes

nochmahls erinner. 5
J

5
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Wer daven
ausgeſehloſ
ſen und wie
die tecipirte
unterſchrei—
ben ſollen.

MAs (so)
Dieſemnach wollen Wir

LIX.Daß in Stadten und Dorffern Paſtores, Kuſter Schul-
meiſter verlauffene Studenten Schreiber und dergleichen
ſich nicht mehr unterfangen in Rechts-Sachen Supplcata
zu machen und die einfaltige Leute die offt an nichts we
nigers dencken zu klagen anzureitzen um das Geld durch
ſolche boſe Griffe aus ihren Beuteln zu locken und iſt
oben ſchon verordnet daß die Supplicata nur alsdann an
genommen werden ſollen wann ſolche von recipirten und
bekandten Advocatis und Procuratoribus abgefaſſet oder
wenigſtens revidiret ſeyn; Damit man auch wiſſe bey
welchem Gericht der Advocat oder Procurator recipiret
ſey ſo muß er ſolches bey Unterſchreibung des Supplicati
ausdrucken.

Von denen
LX.Soll der numerus der Ordinariorum Advocatorum

aAdrocati or- dergeſtalt reſtringiret werden daß mehrere nicht bleiben
dinariis. als ſo viel die Broceſſe, die jealichen Orts getriebenwerden

es erheiſchen die ubrigen müſſen ſo fort von jedem Judi-
cio bedeutet werden daß ſie ſich des Bortritts wie auchc

der Suaicrigtion der Memoriaken. und Satze als welches
denen Gttlinarüs allein zuſtehen ſoll und welche deßhalb
auch nur allein Rede und Antwort zu geben haben gantz
lich enthalten und nichts als conſenſu authoritate eines
Ordinarii aufffſetzen wie dann denen Ordinaris erlaubet iſt
bey uberhand nehmender Arbeit der ſolchexgeſtalt erlaſſe
nen Advocatorum und Procuratorüm zu Verfertigung der
Schrifften und Memorialien nicht minder als eines an
dern geſchickter Feder ſich zu bedienen und dagegen von ih

ren
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LAl. JSoll hinkunfftig in numerum Advocatorum Ordi. und deren

dentzien als allet anderen Lande und Proointzien nie ſie gecchickte S
habilitationnariorum ſo wenig in denen iudiciis Unſerer hieſigen Reſi- auch ſollen J

mand recipiret und angenommen werden er habe dann Leure in pra- Saa
G 2 ein xi aufziehen S

bæan



buhren.

as s)ei bl btes Zeugnuß ſeines nicht allzuverachtlichen und
n eg auarmſeeligen Herkommens ſeiner Lrudien, ſeiner Ubung

in praxi, ſeines Lebens und Wandels halber und ein
vernunfftiges und ſittſames Gemuth von ſich blicken laſ
ſen; uberdem ſoll er ſich dem Examini rigoroſo, bey dem

—iaiν ſonn will in Prætentz derer

Detenior cauiæ jtyn run,.in praxi geubet ſolchen aber auf Univerſitæten zu faſſen
die Jugend ſchlechte oder gar keine Helegenheit hat ſon
dern denſelben erſt in foris judiciis durch Hand-Anle
gung erlernen muß ſo werden die Ordinarü geſchickte
Leute unter ihrer Aufſicht anziehen.

LXII.

Von Zahl

Demnach auch bey obiger kleinern Dr der Advo-
derer Ge caten, die ihre Arbeit ohne dem gemeiniglterpoch ſchautzen

es nottua
„daß von allen judieiis eine proportionirte

Taxe vrmiret werde worauus die Partheyen erlernenEl
konnen wie viel die Advacati und Proeuratores ihnen ab
zufordern befugt ſeyn; So wollen Wir daß ſolche Taxe
von jedem Judicio innerhalb 6. Wochen von der Zeit an
da ſelbigem dieſe allgemeine Ordnung zur Publication
zugefertiget werden wird zu rechnen/ vhnfehlbar ent
worffen an Uns eingeſchicket und nach erfolgter Unſerer
Approbation, durch den Druck zu mannigliches Wiſſen

ſchafft gebracht werde.

I

LXxii.
J

J

J

J



89 653) 5
Jnſonderheit muß hierunter

LXIII.der Armuth proſpiciret werden und damit dieſe perſonæ Vou Adroea
miſerabiles nicht indefenſæ gelaſſen werden ſo ſollen alletis pauperum-
mahl geſchickte Leute ausgeſuchet und zu Advocatis pau-
perum beſtellet werden welche denen Armen zwar umb
ſonſt dienen dagegen aber den Vortheil haben ſollen daß
nach verſpuhrten ihren Fleiß und Treue ſie nicht alleln
zuerſt in numerum Ordinariorum treten ſondern auch pr
zu anderen Chargen promoglret werden ſollen.—De— jLXIV. JWeil auch ſchließlichen die Aadvocati, Procuratores Von Be ID
entſtehenden Streit ?Panoel meiſterlich zu verhindern geſguru. 14*und Sachwalter mep enthells alle gutliche Beylegung der ſtaffung de

ſich angelegen ſeyn laſſen die. Proceſſe mit Fleiß ins weite gleich hin z
ollu.Feldeſpielen und durch ihr ubeles Verfahren ihre Parvern/ Stheyen offters umb ihr Recht gebracht und ausgemergelt üren oder

negligentia
oder doch ſo entkrafftet werden daß ſie ſich deſſen zuletzt veligeoragtia

zu erfreuen haben; So iollen die Juaieia, wann ſie die Sachen
dergleichen verſpuhren es vhnẽ Nauhſehen icharff beſtraf— derliehren

fen. Solte auch ein Aävocatus oder Procurator wol gar
einer Colluſion mit der Gegen-Parthey ubermoret wer

2—

Aæu.

ge

ſeir. Verlieret auch jemand ex incuria, vel.aeeligentia,
den ſo wollen Wir ihn am Leibe empfindlich aeuranet wiſ

vetignorantia Advdcati, ſeſtie an ſich gerechte Sache und
ſrccambiret dergeſtalt ſub juſto chynpeo, ſo muß er dem

parti omne quod intereſt, vollig en n maſſen er keine
Sache der er nicht gewachſen üñnd wwnu er den behorigenin J
Fleiß nicht anwenden kan oder will unnehmen ſollen.

LXV.G3

üuluu

11

41 ctutratat t



s (54) 89
LXV.

Vom Vor Und weil in dieſer Unſerer allgemeinen Ordnung wie
hahen noch gedacht nur zu Anfangs die Mangel ſo in die Augen lauf
mehrernSeh ten abgeſtellet worden ſo hat es die Meinung nicht als
lern zu re-mediren ob nicht mehrere Fehler zumahlen bey denen Cautzeleyen

und zudiciis verhanden ſo zu dem Verfall der julſtitz nicht
wenig contribuiren Wir werden aber mit aller Sorgfalt
auch auf deren Remedirung dencken und befehlen allen
Unſeren Judiciis ohne Unterſcheid die broceſſ. und Can
tzeley-Ordnungen welche ſie bey ſich haben genau zu er
wegen was daran annoch zu demleriren Uns bald mog
lichſt anzuzeigen worauff Wir ſie dañ forderſamſt beſchei
den wollen. Jmgleichen ſoll von jedezn jucleio eine be

J reits verfertigte oder noch zu vertertigende sportul-
Ordnung an Uns a dato innerhalb  Monate eingeſandt
werden damit Wir ſolche nach Billigkeit einrichten laſſen

Von pflicht ponnen. Jnzwiſchen werden die Cnets bey denen Eoſle-
derer Cheftbey den Col- Küls, welchen die Juſtitz anvertrauet auf ihre Pflicht da

lezin. hin angewieſen eine genaue Aufſicht zu haben daß ein je
der ſein Ambt wie ſichs gebuhret beebachte dann ſonſt
ſie dafur zur Rede und Antwort gezogen werdeu ſollen.
Und weiln, auch die Facultæren und Schoppen-Stuhle
eine groſüſluentz in das Juſtitz- Weſen haben; So
wollen Wir in Unſeren Landen mit nachſtem auch die da
bey ſich eraugende Mangel verbenern indeſſen aber dieſe
Collegia dahin angewieſen haben ſich dieſer Unſerer allge
meinen Ordnung in judicando zu conformiren.

Ca

 LXV.Von derer Demnach auch in denen Fiſcaliſchen Proceſſen denen
xFiſcalar Od Sachen bißweilen zu viel oder zu wenig geſchiehet; So

nung ſoll



Ss c) 8qaſoll mit nachſtem eine Fiſcalat-Ordnung wovon ein jeg
liches Collegium einen Entwurff innerhalb 2. Monath
einzuſenden hat verfaſſet und publicret werden welcher
die Fiſcaliſche Bediente bey Straffe der Caſſation ſtricté
nachzuleben haben. Ubrigens laſſen Wir es annoch bey Von bißhe

rigen broceſſdenen Proceſſ und Gerichts-Ordnungen ſo wie ſolche in Grdnung
unſerm Konigreich und Landenhergebracht und jetzo befind und deren
lich ſeynd wollen auch daß Unſere hohe und niedrige Juſtnz- fernern Oob-
Collegia ſolchen in allen auſſer was in dieſer Unſerer allge ſer vanz.

meinen Ordnung anders veranlaſſet iſt nachlgpen.

LXVIt.Damit nun niemand mit derunwiſſenheit ſich entſchulDaß aufob-
digen konne ſo ſoll dieſe Unſere allgemeineOrdnungallerOr Srbnunamna dieſer

ten in unſerm Konigreich Ehurfurſtenthum Hertzog, cur acht gegeben

lich afligiret auch voninſerrn wurcklichen Geheimen Ra
ſtenthumern Pprovinthen u Landen pubkeiret und onent werden ſoll.

then denen Jucheüs, und von dem Officio Fiſci vigiliret und
Acht geg ben werden damit darwider nicht gehandelt wer
de. Uhrküundlich unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft
und vorgedruckten Konigl Jnſiegel. So geſchehen undge
geben zu Berlin den 2r. Junii a7tz.

Grdeaich Wilhelm.

C. F. F. v. Bartholdi.
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